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Das Schloß in Slullgart 
brennt 


Am geſtrigen Montag ijt das berühmte Schloß 
in Stuttgart, das die koſtbarſten Kunſtſchätze birgt, 
das ſchönſte Wahrzeichen der Stadt, in Brand ge: 
raten. Im Laufe des Nachmittags wuchs ſich der 
anfänglich kleine Brand zu einer ungeheuren 
Kataſtrophe aus. Anerſetzliche Kunſtwerte und 
Kulturgüter find bereits zerſtört. Der Weih- 
nachts markt, der fih immer um das Schloß herum 
ſammelte, ijt abgelöſt durch eine Unmenge von 
FJeuerlöſchgeräten und durch ein Heerlager von 
Feuerwehrleuten und Schutzpolizei. 

Ungeheuer ijt die Nauchfahne, die über der 

Stadt gegen den Himmel weht. Die Straßen 
Stuttgarts find zum Teil in dichten Rauh ge- 
hüllt. Bis zum Abend war der Oſtflügel und 
der Nordoſtturm vollſtändig niedergebrannt. 
Trotz der größten Anſtrengungen der Feuerweh⸗ 
ren von Groß⸗Stuttgart brennt das Feuer wei- 
ter. Bereits zwanzig Feuerwehrleute mußten 
infolge von Verletzungen und Rauchvergiſtungen 
ſortgeſchafft werden. 
Die Schutzpolizei räumt alle gefährdeten 
Schloßflügel. Der brennende Teil des Schloſſes 
ſtammt aus dem 15. und 16. Jahrhundert. Da 
in Stuttgart ſehr jtrenge Kälte herrſcht, find die 
Löſcharbeiten beſonders erſchwert. 

Der Brand hat im Laufe des Abends noch 
weiter um ſich gegriffen und bedroht im 
Augenblick das ganze Schloß. Eine m jain 5 
a À nde Wand hat einige —— — eute 
in ieſe geriſſen und unter ſich begraben. Ob 


Tote zu betin t i ſt. A 
> of 8 ſind, ſteht noch nicht ſeſt. Auch 


mußte zu den Rettungsarbeiten 
werden. 
gen mpfen den Kieſenbrand. 

Stuttgart, 22. Dezember. Bis 22 Uhr ik es 
. —.— das Feuer im alten Schloß pe u Fan 
Herd zu beſchränken. Die Zahl der rauchvergif⸗ 
teten und verunglückten Feuerwehrleute beträgt 35. 

Stuttgart, 22. Dezember. Zu dem Schloßbrand 
wird gemeldet: Um 3 Uhr früh iſt die Feuerwehr 
Herr der Lage. Der e mige Gefahrpuntt liegt 
noch in dem neben der arkthalle gegenüber⸗ 
liegenden Tur m. Hier hat die Feuerwehr neue 
en — in Stellung gebracht, um mit nach⸗ 
haltiger Energie dem zerſtörenden Element ein 
weiteres Umſichgreifen unmöglich zu machen. 

Stuttgart, 22. Dezember. Der Brand im Dit: 
flügel des alten Schlosses wütete die Nacht 
über fort. Mit vier Rohren bekämpft die 
Feuerwehr die immer wieder aus den Fenſtern 
— — Für den Südoſtturm gegen⸗ 
el 17 kthalle beſteht immer noch große 

e fahr. 


Die Stuttgarter Berufsfeuerwehr iit feit 
21 Stunden ununterbrochen an der 
Brandſtätte tätig. Während der Nacht 
wurden noch 3 Feuerwehrleute wegen Raum- 
vergiftung und ſtarker Augenentzündung ins 
Krankenhaus geſchafft. Man iprit von einem 
Sachſchaden von 4 bis 6 illionen 
Reichsmarl. 
— — 


Arnaldo Muſſolini + 


5 


iſtiſchen Italien ge⸗ 
i eit , die I u allem Si 
inneren Politik des Landes befaßten, erfreu⸗ 

wei r Beachtung, weil fie, und 
t, als offiziöſe Meinungsäußerung 
angeſprochen wurden. 

Er zeichnete ſich als Menſch und als Politiker 

ch See bejonnene und ruhige Haltung 
aus. Er liebte es, die Probleme, die er anpadte, 
ohne Leidenſchaft von allen Seiten zu betrachten, 
um dann ſeine Schlüſſe zu ziehen. Ihm fehlte 
ganz das vulkaniſche Element ſeines Bruders, 
und darum konnte er, der ſich dem geiſtig Bedeu⸗ 
tenderen unbedingt unterordnete, ihn jo wirkſam 
unterſtützen. Er hat immer im Schatten ſei⸗ 
nes Bruders gelebt und keine hohen, nach 
außen hin ſichtbaren Poſten erſtrebt. Vor drei 
Monaten wurde er in beſonderer Weiſe geehrt, 
indem ihn feine Heimatprovinz Forli an die 
Spitze ihrer Provinzialverwaltung berief. 

Vor einigen Tagen hat er noch das neue 
F Myſtit mit einer 
Anſprache eröffnet. Seit Jahren ſtand er an der 
Spike des Propagandainſtituts für Au kungen. 
Muſſolini hat in feinem Bruder, man darf jagen, 
in feiner Weiſe unerſetzlichen Mitarbet⸗ 
ter verloren, denn dieſer hat ſtets ausgleichend 
in der Partei gewirkt, und damit ihrer Einheit 
und Stärke gedient. Er hat als Italiener und 
De Sournalit ſtill und zurückhaltend ſeine Pflicht 
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Die polniſche Preſſe zum franzöſiſch 
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ruſſiſchen Nichtangriffspaft 


Warſchau, 22. Dezember. 

Die Meldung über Veröffentlichung des bereits 
am 24. Auguſt d. Is. parafierten a aredd 
ruſſiſchen Nichtangriffspaktes (die wir geſtern ge- 
bracht haben) wird von der polniſchen Preſſe mit 
großer Befriedigung aufgenommen. Schon 
die erſten Meldungen über den Inhalt dieſes 
Paktes, die in der geſtrigen Warſchauer Nach⸗ 
mitta 8 verbreitet wurden, werden begeiſtert 
begrüßt. Der der Regierung naheſtehende „Kur⸗ 
jer Czerwony“ ſchreibt dazu: „Auf die Aenderung 
des Standpunktes Sowjetrußlands in der Frage 
des Nichtangriffspaktes mit Frankreich wie mit 
Polen haben einen beſon deren 4 hake 
die. chaotiſchen Verhältniſſe in Deutſchlan 
und die wachſende Macht Hitlers gehabt, was 
für die Sowjets aus Deutſchland einen ſehr 

n Verbündeten macht.“ 

as Blatt iſt der Anſicht, daß man mit großen 
Schritten der Befriedigung Oſteuropas 
entgegengeht. 

Das rechtsoppoſitionelle „UBE“ ſtellt fejt, daß 
die einzelnen Beſtimmungen des franzöſiſch⸗ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Paktes Polen voll „ en 
und ſchreibt: „Die Konſtruktion des Paktes ift jo 
ausgedacht, daß er nur eine vollzogene Tat⸗ 

ache wird, wenn vorher eine Reihe anderer 

erträge erledigt werden, unter denen an 
erſter Stelle der polniſch⸗ ſowjekruſſiſche Nicht: 
angriffspakt und die Verträge zwiſchen Rußland 
einerſeits und Rumänien ſowie den baltiſchen 
Staaten andererjeits ſtehen. Die Erledigung die- 
ſer Fragen dürfte nicht auf zu große 

ch wierigkeiten ſtoßen. Die geſamte 
öffentliche Meinung Polens ſtimmt in dieſer An⸗ 
a überein und bewegt ſich in der 

inie der PER SE I ntereſſen 
Polens. Sie ſteht daher ſeit langem auf dem 
Standpunkt der Notwendigkeit einer Regulierung 
des nachbarlichen 1 mit Rußland. 
Die Tatſache der Unterzeichnung des Kellogg⸗ 
Paktes durch Rußland und Rumänien beweiſt, 
dab die auf dieſem Gebiet beſtehenden de Wee 
keiten beſiegt werden können. Auf dieſe Weile 
würde der ganze ae en ia 
Töft werden können, der von I 
locarno“ getauft worden ijt. Die Beendigung der 
Vorverhandlungen zwiſchen Frankreich und Ruh- 
land erfüllt die Sen Volksmeinung, die feit 


günſtig ge⸗ 
eutſchland „Oſt⸗ 


über Frankreich habe natürlich auch einen nach⸗ 
teiligen Einfluß auf das polniſch⸗ruſſiſche 
Verhältnis gehabt, und dieſer nachteilige Ein⸗ 
fluß würde durch die Tatſache des Paktes be⸗ 
ſeitigt. Weiterhin wäre es weſentlich, daß fih 
die beiden Staaten in dem Pakte verpflichteten, 
alle ſtaats feindliche Propaganda in 
den gegenſeitigen Ländern zu unter laſſen. 
Auch hier würde für Polen ſehr viel Poſi⸗ 
tives dadurch erreicht werden. Die dritte ſehr 
wichtige Tatſache ſei, daß beide Länder ſich ver⸗ 
pflichtet haben, den Inhalt des Paktes nicht 
nur Polen, ſondern auch Lettland, Eſtland, Finn⸗ 
land und Rumänien mitzuteilen. Dadurch würde 
die polniſche Theſe von dem „Runden 
Tiſch“ der Staaten Oſteuropas, durch die allen 
gemeinſame Sicherheitsbedingungen geſchaffen 
werden, volltommen anerkannt und reali⸗ 
liert. Ein Aan fspakt, der den ganzen 
Komplex der Staaten Oſteuropas umfaſſe, 

allein eine wahre Friedensgarantie. 
Der franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſche Pakt erkenne dieſen 
Grundſatz an und würde deshalb zweifellos eines 
der notwendigen Fundamente für den 
Aufbau eines normalen Zuſammenlebens der 
Staaten und Völter bilden. 


Verhandlungen 
zwiſchen Litwinow und Patek 


E Warjihan, 22. Dezember. (Eig. Telegr.) 
Der Somjetlommiſſar des Auswärtigen, Lit⸗ 
win o w, hat geſtern mit dem polniſchen Ges 
andten in Mos Patel, eine längere Kon⸗ 
ere * an vermutet, daß Gegenſtand 
ieſer Konferenz wichtige Verhandlungen im Zus 
n laufenden Beſprechungen 
den polniſch⸗ſowjetruſſiſchen Nichtangriffs⸗ 
paft waren. 


ſammenhang mit de 
über 


* 
22. Dezember. Zu dem franzöſiſch⸗ 
ruſſiſchen Nichtangriffsvertrag ſchreibt ein großes 
konſervatives englüities Blatt, daß Frankreich 
danach trachte, Nußland von dem Verkehr 
namentlich mit Deutſchland abzuhalten. 
Weiter ps das Blatt, ein Bündnis mit Nußland 
ran 


London, 


Aber Frankreich werde das 


ſei für kreich wertvoller als die Freund⸗ 
aft ger 100 1 ; i 
ere Polen n n ein unſiche⸗ 

res R 8 27 60 J Manche * 


einer Reihe von Jahren eine konkrete Erledigung |r 1 
dieſer wichtigen Fragen wünſchte, mit beſon⸗zöſiſchen Diplomaten und Wirtſchaftsführer jeien 
derer Genugtuung. ; der Anſicht, daß das alte baun ſche 
Warſchau, 22. Dezember. (Cig. Telegr.) Bündnis, das vor dem Weltlriege beſtand, in 
Von der heutigen Warſchauer Morgen: irgendeiner Form wie derhergeſtellt wer⸗ 
preſſe beſchäftigt fih lediglich der der Regie⸗ den müſſe. 


rung naheſtehende „Expreß Poranny“ in einem 
längeren Kommentar mit der Veröffent⸗ 
lichung des franzöſch⸗ſowjetruſſiſchen Nicht⸗ 


Von amtlicher ruſſiſcher Seite merden u der 
von uns gemebeten ram öſiſchen Veröffentlichun 
über den franzöſiſch⸗ru ie 


€ n Nichtangriffs 
Mitteilnugen 2101 ver * 


angriffspaktes. Das Blatt erblickt in dem Pakt ntlicht. Gut unter 
drei für Polen beſonders wichtige richtete ru wu berichte daß der von 
Tatſachen. Einmal hätte die ſowjetruſſiſche einem franzöſiſchen Blatt veröffentlichte Wort- 


Propaganda ſtändig mit dem Argument gear⸗ 
beitet, daß Frankreich eine Geheimdiplo⸗ 
matie gegen Moskau betreibe und bemüht 
ſei, eine Front aller Staaten gegen 
Moskau herzuſtellen. Dieſer Verdacht gegen⸗ 
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laut des Vertrages nur teilmeije der Wahr- 
heit entſpreche. iter wird aus Moskau berich⸗ 
tet, daß der senide aber in il geſtern mit 
dem franzöſiſchen Botſchafter eine längere Unter: 
redung hatte. 


Baſel 


Der Schlußbericht 

Baſel, 22. Dezember. Das Redaktionskomitee, 
das den Schlußbericht des beratenden Sonderaus⸗ 
ſchuſſes der B. J. 3. anfertigt, hat den Teil, der 
über die Schlußfolgerungen handelt 3 
geſtellt. Ueber andere Teile des Berichtes hat 
man ſich noch nicht vollſtändig geeinigt. 

Bajel, 22. Dezember. Der Bericht des beraten⸗ 
den Sonberensigul es jtellt, wie verlautet, ein 
eindrudspolles Dotument über die kataſtrophale 
Entwicklung der deut 1757 Wirtſchaft und Finan⸗ 
zen dar. Die Schlußfolgerungen er⸗ 
geben ſich daraus von ſelbſt. 

Bafel, 22. Dezember. er Baſel hat der aus 
vier Sachperſtändigen beſtehende Ausſchuß, wel⸗ 
cher den Schlußbericht über die Beratungen 
des Sonderausſchuſſes der Baſeler E n 105 
nalen Bant fertigſtellen fot, bis 2 Uhr nachts 
gearbeitet. Man hat ih noch nicht über alle 

eile des Berichtes einigen können. Die Mit⸗ 
glieder des Sonderausſchuſſes werden heute vor⸗ 
mittag wieder zuſammentreten, und am Nachmit⸗ 
tag jolt dann der vierköpfige Ausſchuß feine Ar⸗ 
beiten fortſetzen. Es iſt noch nicht zu . 
wann die Schlußſitzung des Ausſchuſſes ſtattfin⸗ 
den wird. Baſeler Meldungen beſagen, man 
habe nach dem Schluß der Nachtſitzung den Ein⸗ 
druck gehabt, daß wieder gewiſſe Schwierig⸗ 
keiten aufgetaucht ſeien. Ai 

Weiter wird aus privaten Quellen beri- 
tet, daß in der geſtrigen Nachmittags Ge ein 
ziemlich heftiger Zuſammenſtoß zwiſchen dem 
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snslülgen Bertreier Layton und dem ein 
Vertreter Rijt entstanden jei. Ein franzöſiſches 
Blatt berichtet hierzu, daß der engliſche Dele- 
gierte mit Unterſtützung des deutſchen Vertreters 
und zweier neutraler Sachverſtändiger einen 
Vori oğ unternommen habe. Er fei aber auf 
den Widerſtand der Vertreter Frankreichs, Bel⸗ 
giens und Südflawiens geſtoßen, die fih auf das 
entſchiedenſte geweigert hätten, einen Bericht zu 
unterzeichnen, der in irgendeiner Form eine 
Streichung der geſamten Reparationen vorſchla⸗ 
gen würde. 

Weitere Meldungen aus Baſel beſagen, daß der 
Sonderausſchuß auf beſondere Empfehlungen und 
Anregungen verzichten werde. Man werde es de 
kommenden Reparationskonferenz überlaſſen, die 
Schlüſſe aus den Zeitjtellungen des Bajeler Son- 
Blatt ſchuſſss zu ziehen. Ein großes engliſches 
Blatt glaubt, daß trok allen Schwierigkeiten der 

onderausſchuß feine Arbeiten morgen zum Ab- 
Lu ß bringen werde. Der Bericht würde un- 
ähr 8000 rte enthalten. Angehängt ſeien 
zeifig Dokumente, in denen die Wirtſchaftslage 
Deutſchlands eingehend erläutert werde. 

Das gleiche engliſche Blatt berichtet, daß an der 
bevorſtehenden großen Reparationskonferenz als 

ertreter Englands der Außenminiſter Sir John 

tmon und der Finanzminiſter Neville 
Chamberlain teilnehmen würden. 

London, 22. Dezember. „Daily Ean amar B zu⸗ 
folge wird die britiſche Delegation zu der bevor⸗ 
ſtehenden Reparationskonferenz von dem Staats⸗ 


ſekretär des Aeußeren und dem Schatzkanzler ge⸗ 
führt werden. 


* 


—. 
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Abbeſtellung von Anzeigen 


fir. 295. 


„Alles auf einen Blick: 


In Stuttgart ift das Wahrzeichen der Stadt, 
das loß, von einer Stanplataltropbe nahezu 
vollſtändig eingeäſchert worden. 


Der Schlußbericht der Baſeler Kommiſſion li 
noch nicht fertig vor. Es Jol zu ernſten Ja 
menſtößen zwiſchen England und Frankreich ge- 
kommen ſein. i; 

Arnaldo Muſſolini, der Bruder des Duce, ift 
geſtorben. à 


Im Breſt⸗Prozeß hat der fünfte Verteidiger 
ſeine Rede beendet. 


* 

Die polniſche Preſſe nimmt zu dem ruſſiſch⸗ 
franzöſiſchen Nichtangriffspakt in ſehr freudigen 
Leitartikeln Stellung. 

* 


Im Lodzer Schulprozeß ift Freiſpruch erfolgt, 
Sie müſſen tlefen: 

m Lodzer Schulpro Freiſpruch. — Die 

i ia aach ruf ſchen Nicht⸗ 


po ny reſſe zum fran | 
angriffspaktt. — Die Fünfte Verteidigerrede im 
reſt⸗Prozeß. 


Beute Beilage „Recht und Steuern“ 
m Lodzer Schulprozeß Freiſpruch! 


g. Telegramm unſeres Berichterſtatters) 
Lodz, 22. Dezember. 

Von der Straſabteilung des Lodzer Bezirks⸗ 
erichtes wurde geſtern mittag das Urteil in dem 

rozeß der Lehrerſchaft des Deutſchen Gymna: 
inms in Lodz gegen einen gewiſſen Danie- 
lewſki und Henoſſen vom „Kulturbund“, die 
wegen böswilliger Verleumdung angeklagt waren, 
verkündet. Das Gericht kam zu der Fe 
daß Danielewſti und Genoſſen im guten Gian- 
ben zum ohle des Staates gehan- 
delt hätten. Im übrigen jeien in früheren Aeußze⸗ 
rungen der polniſchen Preſſe bereits ähnliche 
Vorwürfe erhoben worden, ferner hätte das 
Verhalten der deutſchen Schüler im Sommerlager 
der militäriſchen Erziehung Bedenken erregen 
müſſen. Von dem Gericht p einige Nummern 
des miijtejten Deutſchen⸗Hetzblattes in Polen, des 
Krakauer „Iluſtrowanny Kurjer“, dem Beweis- 
material hinzugefügt worden. 

* 


Die polniſche Preſſe hat den Seelen des 
rozeſſes mit großem ae verfolgt. ieſes 
ntereſſe äußerte fih allerdings vor allem darin, 

daß man völlig falſche Darſtellungen 

der Zeugenausſagen brachte und in den Ueber⸗ 
ſchriften und Kommentaren die Schuld der ſich 
gegen die Verleumdungen wehrenden Kläger 
vorweg nahm. Auch das Urteil wird von der pol⸗ 
niſchen Preje ebenſo aufgefaßt, und ein 

Teil der Zeitungen behauptet, durch das Ur- 

teil würde die Tatſach e erwieſen, daß 

„preußiſches Geld“ in den deutſchen Schulen 

in Polen ge Nc It wird, und daß die deutſche 

Schuljugend in Polen im ſtaatsfeindlichen Sinne 

erzogen wird. 

Dieſen falſchen 5 gegen⸗ 
über muß nocheinmal feſtgeſtellt werden, 
daß in dem Urteil keinesfalls geſagt iſt, 
daß den Angeklagten Danielecli und Genoſſen 
der Wahrheitsbeweis gelungen fei 
und die einzelnen Punkte ihrer Verleumdungen 
ſomit zu Recht beſtünden. Das Gericht hat 
lediglich auf die Tatſache geſtützt, daß ſchon in 
anderen polniſchen Zeitungen dieſelben halt⸗ 
loſen Verleumdungen früher gegen 
das Deutſche GEymnaſium in Lodz ge 
ſchleudert wurden. 

zm übrigen iſt 

G 


ja das Urteil mit dem guten 
auben und den „Interejlen des Staates“ 
motiviert. Wir können allerdings nicht 
einer Meinung mit dem Gericht darüber ſein, daß 
das Intereſſe des Staates derartige Verleum⸗ 
dungen erfordere, wie ſie Danielecki und 55 
gegen die deutſche Lehrerſchaft geſchleudert h 5 
—— 


Ausländer ſollen entlaſſen werden 

Warſchau, 22. Dezember. (Eig. Telegr.) 

Der Verband zum Schutze der Weſtmar⸗ 
ken hat geſtern in Warſchau beim Miniſterpräſi⸗ 
denten Pryſtor und dem Handelsminiſter Sa⸗ 
rzyckti eine Denkſchrift eingebracht. in der die 
Entlaſſung aller Ausländer bejonders 
auf dem Gebiete Oberſchleſtens gefordert 
wird. In der Denkſchrift wird von der Regie⸗ 
rung gewünſcht, daß fie einen entſprechenden Drud 
auf die oberſchleſiſche Induſtrie und Verwaltung 
ausübe, da durch die Veſchäftigung von Auslän⸗ 
dern die Arbeitsloſigkeit in Polen 
ſtark vergrößert würde. i 

Wenn man in Deutſchland mit denſelben 
Maßnahmen antworten und beiſpielsweiſe 
famtliche Satjonarbeiter nach Polen zurüdihiden 
und leinen mehr aufnehmen würde, was würde 
dann wohl der Verband zum Schutze der Weſt⸗ 
marlen ſagen? 
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Gegen den Antiſemitismus 

Der „Diennik Poznanſti“ hatte kürzlich die 
Verprügelung des Gymnaſtalprofeſſors Dot- 
ỹöhcki durch judenſeindliche Studenten, die übri⸗ 
gens ein gerichtliches Nachſpiel haben dürfte, ver⸗ 
urteilt. Nun widmet er in Nr. 293 vom 19. De⸗ 
zember dieſer Angelegenheit einen bemerkens⸗ 
werten Leitartikel, in dem er eingangs feft- 
ſtellt, daß der Plan der Veranſtaltung eines 
Vortrages in Poſen über die jüdiſche Kultu 
zweifellos von einer großen Dreiſtigkeit 
gezeugt habe, die geradezu an eine Provoka⸗ 
tion der großpolniſchen Bevölkerung gegrenzt 
hätte. Weiter erfährt der „Dziennik Poznanſti“, 
daß bei jenen Demonſtrationen eine Jüdin vor 
das Herz⸗Jeſu⸗Denkmal geſchleppt 
worden fein foll, wobei man ite ſchlug, beſpie 
und zum Sprechen eines Gebets zwang. 
Dann ſchildert das genannte Blatt den bekannten 
Zwiſchenfall des Enmnaſialprofeſſors und behaup⸗ 


tet, daß die Sprengung jenes Vortrages in einer 6 


Verſammlung am Sonntag vorbereitet wor: 
den ſei. Als Urheber der Aufreizung der Jugend 
nennt der „Dziennik“ die Gruppen des Qa- 
gers des Großen Polens. Damit ſolle 
feine nicht geſagt werden, daß dieſes Lager durch 

eine Leute der Jugend den Stock in die Hand 
gebe und die Juden ſchlagen heiße. Aber die 
Rationaldemokratiſchen Kreiſe hätten 
es verſtanden, die antiſemitiſche Stim- 
mung bis zu einem ſo hohen Grade anzu⸗ 
ro chen, daß dann Ausſchreitungen leicht vor⸗ 

ommen könnten. Dadurch würde aber die jü- 
diſche Frage nicht gelöſt. Man mache ſich 
nur traurige Gedanken über die Ver⸗ 
wilderung der Jugend. Der vernünf⸗ 
tige Teil der großpolniſchen Bevölkerung jei 
ſich nur zu ſehr darüber klar, daß der Kampf mit 
den Juden um den chriſtlichen und nationalen 
Beſitzſtand auf eine ganz andere Platt⸗ 
form verlegt werden müſſe. Die Polen und 
Chriſten als rachtmäßige Wirte dieſes Lanz 
des brauchten Scher die jüdiſche Minderheit 
nicht mit Stöcken auf die Straße zu gehen. 
Sie wären vielmehr in der Lage, die Gefahr einer 
wirtſchaftlichen Vorherrſchaft des jüdiſchen Ele- 
ments mit eigener Energie abzuwehren. 
Eben habe der große ie gg des ae 
der wirtſchaftlichen und der Erwerbsgenoſſen⸗ 
ſchaften ſeine Beratungen beendet. Dieſer Inſti⸗ 
tution verdanke man die ta tung der 
nolkswirtſchaftlichen Una bhän eit in der 


Die fünſte Verteidigungsrede 
im Breſt⸗Prozeß 


c Warſchau, 22. Dezember. war ihr Inhaltsverzeichnis in polniſcher 
Am geſtrigen Montag hielt Rechtsanwalt Sprache geſchrieben. Das Unglück des heu⸗ 
Sterling, der Verteidiger des Angeklagten tigen Lebens in Polen, jo führte der Verteidiger 
Dubois, im Breſt⸗Prozeß feine Verteidigungs- weiter aus, jeien die ſalſchen Informationen. So 
rede. Er wies zunächſt auf die große Bedeutung hätte auch dieſer Prozeß bei den anonymen Dienſt⸗ 
hin, die ein größer Teil der Entlaſtungszeugen karten der Polizeikonfidenten ſeinen Anfang ge⸗ 
in der Geſchichte der polniſchen Selbſtändigkeits⸗ nommen, die ſelbſt nichts wüßten und nichts 
bewegung habe. Für ihre Verdienſte ſchulde man hören, nur ihre Dienſtkarten regiſtrieren und 
allen dieſen Männern Dank und Anerken⸗ daraus ihre Schlüſſe ziehen. So ginge es bis 
nung. Das Land hätte ihnen dieſe ment auf den Gipfel der Pyramide, und auf dem Gipfel 
Anerkennung auch nicht verjagt, die Staats- ſtehe ein Menſch, der keinen Blick auf eine 
anwälte jedoch hätten auf ihre Art gedankt, ins Broſchüre wirft, über die er vor Ge: 
dem ſie den Gerichtshof baten, er möge dieſen richt ſpricht. Man hätte nichts Konkretes 
verdienten, zum Teil grauen Häuptern keinen zur Sache ſelbſt vorgebracht. Die Argumenta⸗ 
lauben ſchenken. Denn das wären, der tionen der Staatsanwälte erinnern an das Käm⸗ 
Anſicht der Staatsanwälte zufolge, Männer, die men eines Kahlkopfes. Der Staatsanwalt hatte 
bereit feien, aus Haß ihre Seele dem Teufel zuvor Gericht ein Buch über Revolutionen 
verſchreiben und die vor Gericht im Intereſſe zitiert, das an die Rezepte von Oethkers Bad 
ihrer Partei bereitwillig lügen. Die Staats: pulver erinnere. In dieſem Buch jei ange⸗ 
anwälte glauben den Zeugen nur dann, wenn geben geweſen, wie man Revolutionen bäckt, daß 
ſie günſtig für die Anklage ausſagen. Die un⸗ man in einen Tiegel Unzufriedenheit und unklare 
unterbrochenen Zitate des Staatsanwaltes Gra⸗ Verſprechen wirft, danach alles mit Blut über- 
bowſki über Marſchall Pikſudſti aus den Schrif⸗ gießt, durcheinander miſcht und ſo eine Revolution 
ten Dajzynjtis hätten ihre befte Wider⸗ bäckt. In Wirklichteit gäbe es keine Vor- 
legung gefunden, wenn es dem kranken Da⸗[ſchriften und Rezepte, um eine Revolution 
ſzynſti r wäre, ſelbſt vor Ge⸗ zu machen. . 


richt zu erſcheinen. Man j 7 2 E 

5 i 3 pree hier von der Preſſeaktion. 
„ Artikel 06 und Wie könne man aber davon ſprechen. da dach 
101 des Strafgeſetzbuches nachgewie⸗ eine Zenſur beſtehe, da einzelne Zeitungen bis 
jen werden. Einer Entſcheidung des Oberiten | I m im Jahre Dein lagnaıes ve. 
Gerichtes zufolge ift „Regierung“ ein Begriff, den und da es geit io geweſen ift, da rei 
der die Geſamtgeſtalt der ausführenden Be: ee N ei ang nur var 10 1 e 
hörden in fih vereinigt. Am im Sinne der non waren. W g Di 570 3 könne er: 
den Staatsanwälten angeführten Paragraphen . 77 N 117 egt 5 81 8 
chuldig zu fein, müßte nachgewieſen werden, daß einer cha N 2 unzufrieden ſein, 
ie Angeklagten mit Gewalt nicht nur das Mi⸗ er FAN 2 N der ltsgemeinſchaft dicht 
nifterfabinett, jondern auch den Rräfidenten be⸗ d 49. en Deal dürfte Wir Be 
jeitigen wollten. Die Staatsanwaltſchaft könne den + un E PIL hi ka eh 
aber nicht einen einzigen Zeugen und * i pr S I in 1 8 
fein Argument beibringen, das dieſe Abſicht be⸗ 5 55 io Sae on 2 1 — Jett . 
weiſt. Aus zahlneichen Auftreten des Marſchalls K 5 diefe gor Sen KADEN 
Pikſudſti' gehe Mar hervor, daß das Regie- [Rechts wog geg e Bergehen beſchreiten. 
rungsſyſtem in Polen eine Dittatur fei. ach 
dem Mai 1926 hat es n Negierungen in 


Das Kriegsſchuldenfeierſahr 


i 3 r, H 

Zeit der Knechtſchaft, und 115 Inſtitution Toen praesen, in arer Iob Target PT 
Meer Bas Statt Font, ob ſich denn d e Pol en mehrheit. Marſchall Pikſudſei hat ſelbſt in einem 8 22. pauan Im umeritantigen 
heute ſchwächer fühlen Shen da fie doch 5 5 Interviews gejagt: „Ich geitatte nicht das Senat,, 35 eee eee Par — 
jo hohe Vorbilder der polniſchen Kräfte in der Daſein von Seimregiekungen.“ Die Mitglieder ir 3 une eni e piran en 
der verſchiedenen Kabinette der Regierungen find feierjahr die amerikaniſche Regierung von vers 


51 des Kampfes mit den Teilgebietsherrſchern 

en. 

Und dann kommt die intereſſante Behauptung, 
daß namentlich der Bevölkerung der Weſtlän⸗ 
der Polens Methoden der Gewalt und der 
Uebermacht fremd ſeien. Deshalb verur⸗ 
teile die großpolniſche Bevölkerung klar und 
deutlich die geradezu verbrecheriſche, 
wenn auch geſchickt maskierte Aktion 
der nationaldemokratiſchen als 
toren, die durch ihre Preſſe und durch ihre Leute 
die Gemüter der 1 bie ſoweit zu erregen 
imſtande wären, daß die Vernunft zu wir⸗ 
ten aufhöre und der Inſtinkt der Ent 

gartung zu herrſchen beginne. 

Das Sanierungsorgan ſchließt mit einem Hin⸗ 
weis auf die Sorge um den guten Namen 
des Staates im Auslande und die ehr⸗ 
lich aufgefaßte Nationalpflicht, jowie mit 
einem Appell an die Sicherheitsbehör⸗ 
den, ſolche Ausſchreitungen als pramen ftaats- 
feindliche Aktionen rückſichtslos zu 
bekämpfen. 

* 

Das größte Chriftusdenfmal der Welt — ein 
Werk des polniſchen Bildhauers Lan d omw fti — 
ſoll in Rio de Janeiro errichtet worden fein. 
Es hat eine Höhe von 35 Metern und ein Ge⸗ 
wicht von 1 680 000 Kilogramm. 

* 


Eine gemeinſame Konferenz der dentſchen 
i . in den nordiſchen Län⸗ 


dern hat zum erſten Mal am 21. November in lichkeit berührte die Broſchüre überhaupt 


Kopenhagen ſtattgefunden. 


schiedenen republitaniſchen Senatoren ſcharf anz 

gegriffen. ner dieſer Senatoren bezeichnete Die 
ition Hoovers als geſetzwidrig. Ein ans 

derer Senator erklärte, daß Präſident Hoover ein 
u großes Intereſſe an Europa habe und daß 
e 


die engſten perſönlichen Freunde des Marſchalls 

ikſudſti. Das ganze ane Leben iſt auf der 
Ideologie des Marſchalls Pilſudſti aufgebaut, 
aber was das für eine Ideologie iſt, das weiß 


eigentlich niemand. Und die Reſultate dieſer 
Regierung? Welches ift der Juſtand des Landes dieſes Intereſſe auf Kolten der amerikaniſchen 


; Bürger gehe. In politiſchen Kreijen der ameri- 

in finanzieller und wirtſchaftlicher Beziehung? s 5 

Bagel Pilſudſti hat einmal gejagt, daß er daniſchen L eee e An 
9 


* 3 
j [ligung des Kriegsſchulden⸗ 
drei Seime nicht hat arbeiten laſſen. eniigt Prilfen mit der Bi n 
vollſtändig zur Feſtſtellung, welches Syſtem bei eee den Senat nad) vor. den. Weih 
uns herrſcht. Staatsanwalt Gra owſki hat auch — — 
gefühlt, daß die Argumente nicht genügen, 
und wandte ſich deshalb an die Richter mit dem Die Abrüſtungskonferen; 
Appell, ſie an nicht dazu berufen, über die } wer 
Frage des Regierungsſyſtemes zu urteilen. Waſhington, 22. Dezember. Der amerikaniſche 
Rechtsanwalt Sterling führte des weiteren | Präſident Hoover erſuchte das Parlament um 
aus, daß überall in Polen die Loſung herrſche: die Bewilligung von Mitteln zur Teil⸗ 
ohne Nachforſchung, blinder Glaube nahme Ameritas an der Senſer Abruüſtungs⸗ 
a n . Das fei nicht nur bei konferenz. In einem Schreiben führt der amerika⸗ 
der Staatsanwaltſchaft der Fall, ſondern auch bei niſche Außenminiſter Stimſon zur Begründung 
der Verwaltung, ſelbſt bei den oberſten Spitzen. dieſer Forderung aus, daß man dem Ziele der 
Der Verteidiger erwähnt in dieſem sy iriipoetea Rältungsbeihränfung in den Waſhingtoner Flot⸗ 
hang den Zwiſchenfall mit Vizeminiſter Stami⸗ tenverhandlungen des Jahres 1922 und in den 
rowſti während der Jeugenausſagen. Vize⸗ Londoner Flottenverhandlungen im Jahre 1930 
miniſter Stamirowſti hat bekanntli ie viel ex⸗ je einen Schritt näher gekommen jet, jei zu 
wähnte Schwarze Broschüre“ Vanderveldes als hoſſen, daß man in Gent wiederum etwas weiter 
ſehr belaftend für einige der Angeklagten bezeich⸗ ſomme. Amerikas Beteiligung an der Genfer 
net und 5 dieſe Broſchüre behandle die Abrüſtungskonſerenz jei weſentlich, um einen 
Banifigierung ſtgaliziens. Der Vizeminiſter gab Fehlſchlag der Beratungen zu verhüten. Da die 
ſelbſt zu, die Broſchüre nicht geleſen zu Genfer rüſtungs konferenz vielleicht mehrere 
haben, da er Hek deutſch ſpreche, ſondern tützte Monate dauern werde, fordere die Ne ierung als 
ſein Wiſſen auf Informationen. In Wirte | eriten Beitrag für die Koſten der Teilnahme an 


der Abrüſtungskonferenz rund 1890 000 Mark. 


nicht oſtgaliziſche Vorgänge, außerdem 


Noch eine Reichsratſttzung 
vor Weihnachten 


Berlin, 21. Dezember. Der Reichsrat iſt zu 
einer Vollſigung nochmals für heute mittag in 
das Reichstagsgebäude einberufen worden. Auf 
der Tagesordnung ſteht die Verordnung zur vor⸗ 
Lädliſchen Kleini 


: 23 82 == 
s ins e ne 

und Zahl der Wohlfagrts⸗ 
der Kommunen ge⸗ 
recht zu des 
Vereins 


Maßnahmen gegen ausländiſche 
Arbeiter in Frankreich 
Paris, 22. Dezember. Die Kammer nahm mit 
amtlichen 450 abgegebenen Stimmen einen Ge- 
ntwurf an, wonach die Einſtellung aus- 
ländiſcher Arbeiter in Staatsbetrieben 
oder dom Staate kontrollierten Betrieben zehn 
Prozent nicht überſteigen darf, während der 
Prazentſatz der zuläſſigen ausländiſchen Arbeiter 
in Privatbetrieben je n 3 Dekret fejt- 
gel wird. Jeder Ausländer, der nach Frant- 
reich einreiſt, bedarf, um Arbeit nehmen zu 
re einer beſonderen Genehmie 
gun 


— — e GE 


Die legten Telegramme 


Schließun 
der polniſch⸗litauiſchen Grenze 


c Warſchan, 22. Dezember. (Eig. Telegr.) 
Die polniſchen Behörden haben in dieſen Tagen 
Senator Howell verlangt Rückgabe ben en e e nach Litauen 
der Kolonien an Deutſchland völlig geſperrt und erteilen keinerlei Uebertritts⸗ 
3 ý ſcheine an ſolche Perſonen, die nach Litauen hin⸗ 
Waſhington, 22. Dezember. In der geſtrigen überwollen, ebenſo wie allen von Litauen tom- 
Senatsdebatte über das Hoover⸗Morato⸗ menden Perſonen der Grenzübertritt polni⸗ 
rium brachte Senator Howell einen Zujah ſcherſeits verboten wird. Dieſe 5 
antrag ein, das Moratorium erſt dann in Kraft motivierten die polniſchen Behörden damit, daß 
treten zu laſſen, wenn die Alliierten Deutſchland ganz gleiche Anordnungen litauiſcherſeits 
die Mandatskolonien zurückgegeben haben. getroffen worden feien. Der polniſch⸗litauiſche 
pones und Senator Sohnjon griſſen Frankreich Grenzverkehr Hat jomit gerade in der Zeit der 


1 x 18 * kein Entgegenkommen benötige Weihnachtsfeiertage aufgehört. 


Einfuhrbeſchränkungen in der Schweiz 
Bern, 22. Dezember. das 


Gegen den Staatseingriff 


In der Schweiz hat 2 
arlament gehern die geplanten See e in das Selbitverwaltungsweien 
ngen gebilligt. rt Debatte wur tont, ai 1 
daß durch bieles jeg die Einfuhr bejtimmter) CE Warſchau, 22. Dezember. (Eig Telegr.) 
nn ren eg Bi; a Kun Heute findet im Innenminiſterium eine ſehr 
e H A ; n 
ung Der rkeilstofigfeit, Mag muie Die Kühe | DNB Ronjereng über Fragen des Ferdi 


verwaltungsweſens und der damit zu⸗ 
ſammenhängenden Geſetzgebung ſtatt. Auf dieſer 


bedeute, vielmehr ſeien weitere Verhandlungen einer einheitlichen Gemeindeorganiſation im gan⸗ 
mit Deutſchland durchaus möglich. zen Lande beſprochen werden, ferner die Frage der 
Elin Beinhorn Staatsaufſicht über die Gemeinden. 


X A f $ In dieſem Juſammenhang hat der Verband der 
e Ning dd 9 bee Ungeftellten der Selbſtverwaltungen eine umfang- 
um 12 Uhr Greenwicher Zeit in Jast ein. reihe Denkſchrift ausgearbeitet in der man 

8 È ih beſonders mit der Staatsauſſicht über die 
Selbſtverwaltungen befaßt. Der Verband ſpricht 
K . > -|H ſehr heftig gegen eine Ausdehnung der Staats» 
99 — 
P he Bap ge 2012 n gewalt auf die Selbſtverwaltungen aus und ſtellt 
fol e Molostörung auf das Meer nieder und weiterhin verſchiedene Forderungen bezüglich der 
verſank. Die beiden Inſaſſen ertranlen. Reuorganiſation der Gemeinden. 


Flugzeugunglück 


Rechtsanwalt Sterling ging im weiteren 
Verlauf feiner Verteidigungsrede eingehend awi 
die einzelnen Punkte der Anklage ein und fühz 
zahlreiche Argumente an, die die Anklage er⸗ 
ſchüttern. Zum Schluß ſtellte er jeft, daß aus 
dem Auftreten des Marſchalls Pilſudſki gefolgert 
werden könne, daß er einen Widerwillen gegen⸗ 
über allen Juriſten und Rechtsfor meln 
hätte. Daß man dort das Recht nicht leide, je! 
tlar. Man hätte ein Vorurteil gegen alles, was 
in dem Begriff der Rechtſyrechung vereinigt fet. 
Man behaupte, es ginge nicht um die Rechts 
ſormaliſtik. Ein bekannter Sozialpolitiler hat 
geſagt: „Wie es kein Recht ohne Staat 
gibt, ſogibtes auchkeinen Staat ohne 
Recht.“ Deshalb fei es nur natürlich ge⸗ 
weſen, daß die Angeklagten einen Verband zum 
Schutze des Rechtes und der Freiheit des Volles 
gegründet hätten. X 

er nächſte Verteidigungsredner iſt Rechts⸗ 
anwalt Szur le, deſſen bejonderer Mandant der 
Angeklagte Witos ijt. Szurlej geht ſehr ein⸗ 
chend auf diejenigen Vorwürfe ein, die dem 
Angeklagten Witos gemacht werden. Er führt 
zahlreiche Einzelheiten an, die nachweiſen ſollen. 
daß die Handlungen des Abg. Witos feines? 
wegs die Vorbereitung einer Revolution maren, 
ſondern das ſelbſtverſtändliche Recht auf o l i⸗ 
tiſche Betätigung bedeutet hätten. Kehtis- 
anwalt Szurlei ſucht ferner nachzuweiſen, daß tar- 
ſächlich das Recht vergewaltigt wurde und daß 
man einen Anſchlag auf die Verſaſſung vor- 
bereite. Die Taten und Handlungen der Ange⸗ 
klagten wären lediglich eine Neaktion auf 
dieſe drohend bevorſtehenden polttiſchen Schach⸗ 
züge von oben. In dieſem Zuſammenhang zitiert 
der Verteidiger zahlreiche Aeußerungen des Mar⸗ 
alls Pitſudſti und von prominenten Ange- 
hörigen des Regierungslagers. Er ſyricht dann 
weiter von dem Terror und weiſt auf einige Fälle 
hin, wie beiſpielsweiſe die Mißhandlung des 
Vizemarſchalls Dabſti. Auch diejer Verteidiger 
kommt zu dem Schluß, daß den Angeklagten fei- 
nerlei ſtraſwürdige Handlungen vorgeworfen mer- 
den könnten, und er fordert ihren Freiſpruch. 
Er ſchließt mit dem Hinweis darauf, daß man 
Menſchen wie Witos eine politiſche Tätigleit 
nicht verbieten könne und daß ihnen für ihre 
Verdienſte um das Fk Bolt und das poi- 
niſche Vaterland noch beſonderer Dank gebühre, 


— 


— 


Novelle der Meldevorſchriften 
im Miniſterrat 


EI Warſchau, 22. Dezember. (Eig. Telegr.) 

Geſtern fand unter dem Vorſitz des Miniſter⸗ 
präſidenten Pryſtor eine Sitzung des Miniſter⸗ 
rates ſtatt, auf der u. a. das Projekt einer ‚No: 
pelle zur Verordnung des Staatspräſidenten über 
die Evidenz und die Kontrolle der Bevöllerungs⸗ 
bewegung beſchloſſen wurde. Es kamen noch einige 
Geſetzesprojette zur Verhandlung, und am Schluß 
hielt Miniſterpräſident Pryſtor einen Vortrag 
über die gegenwärtige Wirtſchaftslage des 


Landes. 
Aus Kirche und Welt 


Der allgemeine Rabbinerperband in Deutſch⸗ 
land hat die ſoziale Ausbildung der 
Rabbiner als notwendig anerkannt. An den 
. Lehranſtalten jollen Lehrſtühle für 
dieſe praktiſchen Au gaben errichtet werden. 


Das Syriſche Waiſenhaus in Jeruſa⸗ 
le m, das ebenfalls durch die ſchlechte 8 
liche Lage in ſeiner Arbeit ſtark gefäh ift, hat 
den Gemeinden der unierten evangeliſchen Kirche 
in Polen für die namhafte Unterſtützung durch die 
Karfreitagskollette dieſes Jahres, die 8740 Zloty 
betrug, den wärmiten Dont ausgeſprochen. 


Die 5. Landeskonferenz des epangeliſch⸗ 
lutheriſchen Jugendverbandes in 
Polen wurde mit anſchließender ar u Ans 
fang dieſes Monats in, odz abgehalten. 

Von der Warſchaner Univerſität muß⸗ 
ten in dieſem Jahre über 800 Abiturienten wegen 
Meberfüllung zurückgewieſen werden. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch Für Handel und Wirtschaft: Erich Loewen- 
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kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktionellen 
Teil und für die illustrierte Beilage . Die Zeit im Bild“: 
Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame- 
teil: Hans Schwarzkopf. Verlag „Posener Tageblatt“. 
Druck: Concordia Sp. Ake. 
Sämtlich in Posen. Zwierzyniaska 6. 


Geſchäftliche Mitteilungen 


und Praktiſ 4 i 
empfindende Frau feſſeln wird und ihr die Gewiß⸗ 

t gibt, für die Erfüllung aller Weihnachts⸗ 
wünſche beſtens beraten zu ſein. 


msonst 


können wir leider nichts geben, aber 
zu bedeutend herabgesetzten Preisen 
finden Sie bei uns das gewünschte 


und passende Weihnachtsgeschenk 


Photo Drogerie Parfümerie 
Br. Machalla 


Poznan, 27 Grudnia 2 
gegenüber dem Polizei-Präsidium. 


Dofener 
Tageblatt 


Pofener Kalender 


CART NANT: 


Dienstag, den 22. Dezember 


Sonnenaufgang 7.43, Sonnenuntergang 15.25. 
Mondaufgang 13.01, Monduntergang 5.26. 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
— 1 Grad Celſ. Nordweſtwinde. Varometer 770. 
Bewölkt. 


Geſtern: Höchſte Temperatur + 1, niedrigſte 
— 1 Grad Celj. 


— Weitervorausſage 
für Mittwoch, den 23. Dezember 
Vorwiegend trübe, ohne weſentliche Nieder⸗ 
ſchläge, Temperaturen nahe bei Null, ſchwache 
Luftbewegung. 
Waſſerſtand der Warthe am 22. Dezember 
+ 0,76 Meter. 


Wohin gehen wir heute? 
8 s ze pn 
ienstag: „Ihre Schwiegertochter“. 
Mittwoch: „Aurelchen, tu das nicht“. 
Teatr Now: 

Dienstag: „Das Mädchen aus China“. 
Mittwoch: „Aufſtand im Paradies“. (Premiere.) 
Teatr „Usmiech“: 

Dienstag, Mittwoch und Donnerstag geſchloſſen. 
Freitag, nachm.: „Walzertraum“. 

Freitag, abends: „Die keuſche Suſanne“. 

— Far nachm.: „Das Land des Lächelns“. 
Sonnabend, abends: Die keuſche Suſanne“. 
Sonntag, nachm. „Walzertraum “. 

Sonntag, abends. „Die keuſche Suſanne“. 


£inos: 
Apollo: „Die Macht der Liebe“. (5, 7, 9 Uhr.) 
i „Eine Nacht im Hotel“. (45 147, 


Metropolis: 
159 Uhr.) 
Nowosci: Film: „Ich habe dein Weib verführt“ 
Revue: „Wenn das Weib gelüſtet“. (5, 7, 
9 Uhr.) 
Slonce: „Ben Hur“. (5,7, 9 Uhr.) 
Wilſona: „Du vergißt mich“. (5, 7, 9 Uhr.) 


— — 

Die Deutſche Bücherei Poſen bittet uns, mit⸗ 
zuteilen, daß am Donnerstag, dem 24. Dezember, 
die Ausleihe nur von 12 bis 1 Uhr geöffnet iſt. 
Der Zeitungsleſeſaal iſt an dieſem Tage ge- 


ſchloſſen. 

Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
unternimmt am zweiten Feiertage eine Wande⸗ 
rung zum Görka⸗See. fahrt 9.25 Uhr nach 
Puſzczykbwko. Rückfahrt nach Vereinbarung. Mit: 
glieder haben freie Bahnfahrt. Gäſte willkommen! 


„ 
Nachtpdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
Nacht t 


0 


Tree i 


weihnachtsſpiel 
des deutſchen Gnmnafiums 
zum Beſten der Winterhilfe 


Der ar saa hatte am geſtrigen Mon⸗ 
tag gu einer ihna em! in den großen 
Saal des Evangeliſchen Vereinshauſes geladen. 
Schüler und Schülerinnen des Deutſchen Gymna- 
ſiums ſtellten ein Weihnachtsſpiel dar, das nach 
alten und neuen Jose em pielen und Weih⸗ 
nachtsliedern von Joſef Neumair zurechtgemacht 
worden it. Das Spiel zeichnete fi duch große 
Lebendigkeit, die zeitweiſe fogar höchſt akkuelle 
Formen annahm, aus. Sprechchöre und muſikali⸗ 
ſche Illuſtrationen ſind weitgehend herangezogen 
worden, ohne jed das Spiel ins eg au 
ziehen. Im Gegenſatz der Aufführung, die 
wir unlängſt in der Ehristuslirche erlebten und 
die bewußt ganz ſchlicht gehalten war, zeigte das 
Stück der N ymnaſiaſten kleine Baria- 
tionen der alten Weihnachtsgeſchichte, die Dar⸗ 
ſtellung ſelber wurde durch geſchickte und immer 
geſchmäckvolle ſzeniſche Anordnungen und Beleuch⸗ 

tungseffekte wirkungsvoll unterſtrichen. 
Die Leiſtungen der Schüler und Schülerinnen 
des Deutſchen Gymnaſtums waren in jeder Hin: 
cht hervorragend. Es wurde durchwegs gut ges 
pogen nur gang felten artete das mimiſche 
piel in übertriebenen Gejten und Gebärden 
Einzelne Geſtalten wird man ſobald nicht 
ſſen. Vor allem nicht die des Erzengels 
Gabriel. Der ſzeniſche Aufbau war immer von 
ſchönſter Bildhaftigteit. Die Szene der Anbetung 
an der Krippe konnte gar nicht wirkungsvoller 
geltaltet werden. Es ift nicht möglich, die 
eiſtungen aller großen und kleinen Spieler und 
Spielerinnen beſonders & würdigen, obwohl fie 
es voll und ganz verdie aben. Was allen Zus 
ſchauern jo eine grobe Weihnachtsfreude bereitete, 
war das muſterhafte lebendige Zus 
jammenjpiel aller, die 1 Beleuch⸗ 
und die muft ntermalung. Das 


aus. 


tu 1 
Verdienst dieſer Alff gebührt, wie wir 


Aue 
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hören, vor allem Herrn Magiſter Gürtler, 
dem jamt feiner Schar an dieſer Stelle im Namen 
aller Zuſchauer gedankt ſei. Hoffentlich hat der 
überfüllte Saal in ile eines entſprechenden 
Beitrags zur Winterhilfe auch noch auf andere 
Art zu danken gewußt. jh. 
— — 
Freiſpruch im Landesausſtellungs⸗ 
prozeß 

em. Poſen, 22. Dezember. Heute nach 11 Uhr 
wurden ſamttiche Angeklagten im Landesausſtel⸗ 
lungs⸗Prozeß freigeſprochen. der Vorſitzende be: 
gründete den Freiſpruch damit, daß die Ausſtel⸗ 
lungsarbeiten in derbe Eile durchgeführt werden 
mußten. Darum jei allen ein großer Spielraum 

r Verfügung geſtellt worden, ſie ſeien angewie⸗ 
en worden, mit dem Geide nicht zu ſparen, bloß 
um fertig zu werden. 

Am letzten geſtrigen Verhandlungstag hatte 
Ing. Tadeusz Ruge als Sachverſtändiger Beweiſe 
für die Pliß:birtſchaft bei den Arbeiten zur Lan⸗ 
desausſtellung erbracht. So wies er nach, daß 
einzelne Offerten unbeachtet blieben, obwohl ſie 
in einzelnen Fällen bis 17 40 000 21 die Angebote 
des Angeklagten Wiliaſki unterboten. Baumeiſter 
Hoffmann hatte die Legung von VBordkanten mit 
30 Groſchen angeboten, der Angeklagte W. durfte 
ſie für 65 Groſchen ausführen. In einem Falle 
war ein Koſtenanſchlag dadurch verzehnfacht wor⸗ 
den, daß man vor die angeſetzte Zahl 2250 noch 
eine „2“ ſetzte Verſchiedene Arbeiten wurden von 
Bronikowſki vollkommen willkürlich vergeben, 
ohne * vorher Offerten „ worden 
waren. Eine Firma erbot ſich, Bürgerſteigplatten 
für 1,35 21 zu legen, Wilinſki erhielt die Arbeit für 
1,85 Zloty. Der Sachverſtändige Ruge führt der⸗ 
artige Beiſpiele in großer Zahl an. Am Nach⸗ 
mittag wurde die weitere Verhandlung geſchloſſen, 
der Staatsanwalt forderte die Verurteilung der 
Angeklagten. Trotzdem kam es heute zu dem oben 
erwähnten Freiſpruch. 


Wiſſenswertes über Poſen 


Vor einigen Tagen iſt der „Vericht der Poſener 
Stadtverwaltung für die Zeit et 0 
bis zum 31. März 1931“ erſchienen. Von dem gro- 

n Tätigkeitsfeld des Magiſtrats zeugt beſonders 
ein Beamtenapparat. Am 31. März 1931 hatte 
er Magiſtrat 364 feſt angeſtellte Beamte, 300 
Kontra . und 423 Hilfskräfte, zuſammen 
demnach 1087 ber og 

Die 28 Volksſchulen und 6 Mittelſchulen wur: 
den von insgeſamt 22 327 Kindern beſucht (11 183 
Knaben und 11144 Mädchen). Unterrichtet wurde 
dieſes Kinderheer von 610 Lehrern in 536 Klaſſen. 


wird ärztli ilfe tn der Bes ie Abteilung für Kunſt und Kultur, die unter 
reitſcha . 2 ul. Pocztowa 20 (fr. Fried- Leitung des Gladtrats Zaymunt effi ſteht, 
rich traße) Telephon 5555 erteilt Seſonders im vergangenen Jahre 282 620,13 zl, 

Nachtdienſt der Apotheken vom 19. bis 26, De⸗ Beſonders intereſſant find die Angaben über die 
zember. Altſtadt: Apteka m Lwem Zeit it wum ii nüſki⸗Bibliothek. In letzter 
Stary Rynek 75; Apteka Sapiezynſka, Plac Sa⸗ pat mlich die Zahl der Benutzer im Wach⸗ 
iezynſti 1; Apteka C — — Ehwaliſzewo en be er und nimmt jährlich im SER nitt 
Rr. 76; Apteka pod Eſktul lac Wolnosci um tjonen zu. Im Berihtsjahre belief ſich 


a c 

Nr. 13. Je r jit: Apteka Miektewiehn, ul, Mice 
kiewicza 22; Aptefa pod Opatrznoscia Boſka, ul. 
Dabrowiliego 76. ka 


Lazarus: pray 

mE Wilſona, u, Marl, ae od a! 
a na rma Wi È eta 

— ; ildeckiej Górna Wilda 3. Stän > 


n 
oda 158, und Die Mpothete der Stadttranken⸗ 
aſſe, Pocztowa 25. 

Kleine Poſener Chronik 
x Der Stadtpräſident Katajſti bittet, von 
allen ſchriftlichen Feſtwünſchen abzuſehen und da⸗ 
für den Armen zu ſpenden. Zu ay ven er 
um Entjgulvigung, wenn er — ige 
chreiben nicht antworten werde. — — 

eujahrswünſche nimmt er am Neujahrstage 
won 1—2 Uhr mittags entgegen. 

em. Auto reg Geſtern in den Abend» 
ſtunden fuhr das Laſtauto der Fiſchhandlung 
Zioltowſki in der ul. Ratajczaka n die Aut 
droſchke P. Z. 12 228, wobei die Droite vollſtän⸗ 
dig zertrümmert wurde. Die Schuld wird d 
gührer des Laſtautos zugeſchrieben, da jox 

Personen wurden glück⸗ 


remsvorrichtung fehlte. 

licherweiſe nicht verletzt. 
Stadtverordnetenſitzung 

Nach längerer Pauſe findet noch vor Weih⸗ 
nachten eine Stadtverordnetenſitzung am Mitte 
woch zu gewohnter Stunde ſtatt. Auf der ng 
ordnung jtehen u. a. folgende Aerzen en: 
Aenderung der Satzungen des Li enpreiſes, 
Bewilligung einer Subvention für das Stäptilhe 


Autos 
dem 


Komitee zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit, 
Erhöhung der Subvention für das Teatr Polfki 
und Abtretung von Gelände zur Erweiterung des 


Bürgerſteigs in der ul. Zwierzyniecka. 


Filmſchau 


„Ben Hur“ 
Kind „Stonce“ 

Die Umſtellung auf den Tonfilm hat es mit ſich 
gebracht, daß man vielfach ſtumme Filme, die zu 
ihrer Zeit beſonders erfolgreich waren, im „tö⸗ 
nernen“ Gewande noch einmal dreht. Aber dieſes 
Verfahren, fo einfach es zu fein ſcheint, hat in den 
meiſten Fällen Fehlſchläge gebracht Eine Hand⸗ 
lung, die im ſtümmen Film das Publikum fef- 
clie, wirkt in dem langſameren Tempo, das die 
Donwiedergabe unvermeidlich mit ſich bringt, oft 
trivial oder langweilig. Eine vorteilhafte Aus⸗ 
nahme ſcheint in dieſer Hinſicht der gegenwärtig 
ım Kino „Sionce“ laufende Film darzuſtellen. 


nachdem vor Jahren bereits die ſrumme Ver- f 


die Benutzerzahl auf 4812 Perſonen. Was das 
Theaterleben betrifft, jo hat das Teatr Wielki, 
das jetzt nur Symphoniekonzerten offen ſteht, 
11 1 gegeben und 34 Stücke neu⸗ 
einſtudiert. Die Kaſſe brachte einen Fehlbetrag 


digen von 975 449,89 zt. Das Teatr Polſti gab bis zur 
i 6 J. 8. 15 0 


Uebernahme in ſtädtiſche Regie (31. 8. 
5 Premieren und ebenſoviel Dramen wurden neu⸗ 
einſtudiert. Fehlbetrag 190 225,52 Zloty. Der 
Zoologiſche Garten wurde im Laufe des Berichts⸗ 
jahres von 169 968 Perſonen beſucht. Die Sub- 
vention der Stadt betrug 40 000 zl. 
Die Ausgaben der Stadt für Zwecke der ſozialen 
Jig hr betrugen 3 276 263,41 zł; das find 13,87 
loty pro Kopf der Bepölkerung. Im Vergleich 
ps Vorjahre ſtiegen die Ausgaben um 666 000 21. 
tändige Geldunter — —5 erhielten 4525 Arme. 
Die Zahl der Arbei slilon ſchwankte zwiſchen 
4188 und 10047 Perſonen. Die Unterhaltungs» 
koſten des Städtiſchen Kranke ſes betrugen 
1739 713,88 zì, wovon die Stadt 256 368,17 Zloty 
beijteuerte, Für die Straßenreinigung wurden 
581 829,97 Zloty verausgabt, für die Badeanftalten 
140 072,54 zì, die Unterhaltung der Städtiſchen 
Part- und Gartenanlagen kostete 528 501,44 Zloty. 
Es dürfte wohl nicht jedem bekannt jein, daß 
in Poſen 161 Zeitſchriften erſcheinen. Die Zahl 
der regiſtrierten mechaniſchen abra e beträgt 
2662, die der Autodroſchken 334. Obwohl das 
Auto immer weiter als Verkehrsmittel vordringt 
hatten wir in Delin im Beridisjahr immer 9000 
83 Pferdedroſchken. Im Jahre 1930 wurden 
Vergehen gegen die polizeilichen Vorſchriften ver⸗ 
zeichnet. nter Auſſicht der Sittenpolizei ſtehen 
318 Frauen. Die Jahl der verloren gegangenen 
Gegenſtände belief ſich auf 542. An Bargeld ver⸗ 
loren die betreffenden Einwohner 1260.52 Zloty. 
1433 Ausländer weilten in Poſen, davon 269 
ſtändig wohnhafte Familien. Die rwehr 
wurde in 200 Fällen alarmiert, Sierbei fällt die 
große Zahl der Blindenalarme auf, die mit 58 an⸗ 
egeben wird. Der Gasverbrauch betrug 21 594 712 
Labitmeter. Den Straßen Poſens wird durch 
4032 Laternen Licht geſpendet. An elektriſcher 


filmung des Romans „Ben Hur“ einen Welterfolg 
davontrug, übt nunmehr der Tonfilm eine kaum 
geringere Anziehungskraft auf das Publikum aller 
Länder aus Auch in Poſen, wo bei der Premiere 
das Kino bis zum letzten Platz gefüllt war. And 
man muß wirklich jagen, daß der Film dieſen Ju- 
lauf verdient. 


Zwangs verſteigerungen 
em. Mittwoch, 23. d. Mts., vorm. 11 ug auf 
dem Platze des Spediteurs Stachowſki, Kleine 
ernaria 9; eine Partie Herren-, Damen⸗ 
und Kinderſchuhe. Die Ware kann vor der Ver⸗ 
Enn beſichtigt werden. — Mittwoch. 29. d. 
ts., vorm. 11 Uhr Bäckerſtraße 19: ein Büfett, 
l 51 5 Sofas, 24 Stühle (Reſtaurations⸗ 
e). 


Energie wurden 20 864 043 Kilowatt verbraucht. 
Die Einwohnerſchaft bea verbraucht jährlich 
8876 069 Kubikmeter Waſſer, was 157 Liter täg⸗ 
lich auf jeden Einwohner ausmacht. Die Müll⸗ 
abfuhr zeigt die Ziffer 24 769 Tonnen. 


Die Ausgaben der Selbſtverwaltung betrugen]! 


im Berichtsjahr 35 435 404,78 21, während ſich die 
Einnahmen auf 34 342 439,30 21 beliefen. Die 
Schulden der Stadt werden gegenwärtig mit 
67 466 094,38 Zloty angegeben. 


f Wer hat Anſpruch 
auf Eiſenbahnermäßigungen? 
Angeſichts der Winterzeit ſei an die Bahn⸗ 
ngen erinnert, die die ſſagiere der 
en Eiſenbahnen bei Reijen zu Kurs, 
ouriltiihen und Sportzwecken genießen. Perjonen, 
die fih in warn Kurorte zu Zweden der Hei- 
lung oder Erholung begeben und in dem betref⸗ 
fenden Kurort mindeſtens zehn Tage bleiben, 
haben bei der Rückreiſe Anſpruch auf eine 50pro⸗ 
Pleſtse Ermäßigun 15 alle Züge und Klaſſen. 
ieſe ermäßigten Fahrkarten werden auf Grund 
von Beſcheinigungen der Kurortskommiſſionen 
w. Gemeindeämter verabfolgt. Zu den Ort» 
ſchaften, die dieſe Vorrechte genießen, werden alle 
bekannten Kurorte gerechnet. Sie ſind im amt⸗ 
lichen Fahrplan und im Perſonentarif aufgeführt. 
Mitglieder touriſtiſcher Vereine, die dem Ver⸗ 
bande polniſcher Touriſtenvereine angehören, und 
Mitglieder des . Skiſportverbandes kön⸗ 
nen auf Grund von Mitgliedsausweiſen von einer 
25prozentigen Ermäßigung bei Zee mit Skiern 
auf eine ntfernung von mindeſtens 50 Kilo- 
metern in allen Zügen und Klaſſen Gebrauch 
machen. Dieſe . wird auf Strecken 
angewandt, die zu Skiſportgebieten — an 
Gruppen von Reiſenden, die ſich aus mindeſtens 
25 Gerlos zuſammenſetzen, welche zu landes⸗ 


kundlichen, touriſtiſchen oder ſportlichen Zwecken 
reiſen, können von einer 25prozentigen paßt. 
machen. Die ermäßigten Fahr⸗ 


gung Gebrauch L 
arten find unter Vermittlung der zuſtändigen 
Eiſenbahndirektion oder Station erhältlich, wenn 
vorher ein entſprechend begründetes Geſuch geſtellt 


R r “I 


fir. 295 
Mittwoch, den 


Aus Stadt und Cand 
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worden ift. Wird folder Ausflug von einem 
landeskundlichen, einem Sport: oder Touriſten⸗ 
verein organiſiert, dann kann die 25prozentige 
Ermäßigung ſchon bei zehn Teilnehmern gewährt 
werden. Außerdem ſteht den Zöglingen ſtaat⸗ 
licher und privater Lehranſtalten gemfe den fir 
bei Ausflügen begleitenden Lehrern eine 50pro⸗ 
zentige Ermäßigung in Perſonenzugwagen dritter 
Klaſſe zu, wenn ſich der Ausflug aus mindejtens 
zehn Perſonen zuſammenſetzt. Für ſolche Ermäßis 
gungen iſt ein Geſuch an die zuſtändige Station 
zu richten. 


Mein Gesicht ver- 
dankt die Glatte und 
Frische der guten 
Rasur mit 


apco Gene Klinge passt in Ginette Appatıng 
alte und neue Type. 


Süße Geſchente 

eine Bonbons ſind immer ein e 
Geschenk. In einer hübſchen Bonboniere wirkt 
olch ein ſüßes Geſchenk niemals aufdringlich. 

der Frau und jedem Kind iſt es ſtets will⸗ 
n Papier ee ae 
aus arton, er as, Porzellan, 
Seide, Metall, Si Stoff oder Stroh er 
möglich. Ein 
onboniere von 
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2. 8 in der evangeli: 
chen K En u en Zr * a 
gen eva n nachm. 
Relppenſplel A ekomen Weyhenacht“ ſtatt, das 
von einer überaus großen Anzahl Gemeindeglie⸗ 
der aus Stadt und Umgegend beſucht war. Die 
Aufführung, die in 5 Bildern von der Geburt 
Jeju zu uns redete, war verſchönert durch herrliche 
Chor⸗ und Einzelgeſänge mit Inſtramentalmuſik. 
Den Schluß der eindrucksvollen Feier, die allen 
Erſchienenen eine wirkliche Vorfreude zum bevor⸗ 
ſtehenden Weihnachtsfeſte bot, bildete der von der 
ganzen Gemeinde mitgeſungene Choral „Lobt 
Gott, ihr Chriſten allzugleich“. 


2. Sein 25 jähriges Dienſtjubiläum 
beging am 16. Dezember d. Is. Herr Pfarrer 
Meyer in Groß⸗Neudorf. Aus dieſem Anlaß wurde 
für die ganze Gemeinde der Umgebung eine Feier- 
lunge abgehalten. Verſchönt wurde dieſe Feier 
urch Chorgeſänge und Poſaunenvorträge Herr 
Pfarrer Dielteifamp hielt eine Anſprache über das 
Johunniswort „Ich bin das Licht der Welt“, 
worauf der ſtellvertretende Vorſitzende des Ge⸗ 
meindekirchenrats Groß⸗Neudorf, Herr Ritterguts⸗ 
beſitzer Jahnz⸗Palzyn, den Dank der Gemeinde 
aint und verſicherte, daß Herr Pfarrer Meyer 
während feiner 6jährigen Amtstätigkeit ſich die 
Liebe der geſamten Gemeinde erworben hätte 
Herr Pfarrer Meyer dankte in bewegten Worten 
Mit dankbaren Herzen für diej: ſchöne Feieritunde 
— . die zahlreich Erſchienenen das Hottes⸗ 
aus. 


Myſteriöſer Ueberfall auf einen Sechzehniährigen 


Entführt und betäubt — Zwei Fälle in einer Woche 


ka. iegel, 21. mber. Als am Sonn: 
abend 585 7 übe der 16jährige Sohn des Wacht⸗ 
meiſters Saales von hier einer Beſtellung 
Be ne Baert er i iagat 
befannten ie ein Auto gelockt und in Ri- 


tung Koſten entführt. 
. blieben 


Die ſofort angeſtellten 
her olg. Gegen Mittag wurde der junge 

ann in dem 8 Kilometer entfernten Karſchnitz 
geſehen. Er lief dort planlos umher. 

Die benachrichti oli ſteht vor einem 
Rätſel. — 5 ib 7 2 hypnotiſiert 
und dann mit einem pulver betäubt worden zu 
fein. Das Geſicht weiſt dieſelben Verletzungen 
wie das des acht Tage vorher überfallenen Jun- 
gen auf. Ueber die erſte Entführung berichteten 
wir am 17. Dezember. Damals war der 20jäh⸗ 
rige Matuſzewſki entführt und im Boreker Walde 
V 

inwohner t t etne reifli nz 
ruhe ei 


Schmiegel 


ka. Diebſrähle. In dieſen Tagen wurde in 
die verſchloſſene Scheune des Müllers Schmidt 
dend e und 5 Zentner friſch edroſchenes Ge⸗ 
je e geſtohlen. Von den Dieben fehlt jede Spur. 
— Am Sonnabend wurde die Händlerin Jerzy 


von hier, als fie mit Obit nach Koſten fuhr, hin- 
ter Czacz von drei unbekannten Männern ange⸗ 
alten. 6 Zentner Aepfel wurden ihr geſtohlen. 
ie Diebe konnten, noch ehe Hilfe kam, ver⸗ 
ſchwinden. 
„ra Weihnachtsfeier des deutſchen 
Jungmädchenbundes Am Freitag abend 
jand im Lokale des Herrn Fechner eine Weih- 
nachtsfeier des Jungmädchenbundes ſtatt. Der 
Abend wurde durch ein Krippenſpiel, Geſänge, 
Anſprachen und Gedichte abwechſlungsreich aus- 
gefüllt. Eine ſchön arangterte Kaffeetafel ver⸗ 
einigte Mitglieder und Gäſte zu einem gemüt⸗ 
Er Plauderſtündchen. Bei dieſer Gelegenheit 
erfolgte auch die Verloſung der geſtifteten Weih⸗ 
nachtsgeſchenke. 


Kempen 

gr. Weihnachtsaufführung der Spiel⸗ 
ſchule. Am geſtrigen Sonntag veranſtaltete die 
bieſige deutſche Spielſchule unter Leitung von 
Schweſter Minna im ale des Gemeindehauſes 
ihre diesjährige Weihnachtsaufführung. Die Be- 
teiligung war gut, und die Gemeindemitglieder 
waren zahlreich erſchienen. Der Aufführung der 
kleinen Künſtler wurde großer Beifall entgegen⸗ 
gebracht. Die Feier wurde mit einer Anſprache 
des Herrn Superintendenten Rermann und mit 
einer Beſcherung der Kinder beſchloſſen. 
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i 
den kann (Vermächtniſſe. Auflagen, Teſtaments⸗ Rabe ee der Kinder, die 
vollſtrecker, Vormünder für minderjährige Kin⸗ hierbei manches durchkreuzen können, was jedoch | 


Teſtament unter Chelenten 


Wie man ein gemeinſchaftliches Teſtament aufſetzt 


Die gemeinſchaftlichen Teſtamente haben von! Da das gemeinſchaftliche Teſtament nur von 
altersher in der Rechtsentwicklung eine bedeu⸗ Ehegatten errichtet werden kann, ſo hängt ſeine 
tende Rolle geſpielt und beſtehen darin, daß] Wirkſamkeit von der Exiſtenz der Ehe ab; wenn 
mehrere Erblaſſer ihre Teſtamente in die Ehe nichtig ijt, jo ijt das gemeinſchaftliche 
einem Errichtungsakt vereinigen. Meiſt geht Teſtament nach jeinem gan en Inhalt unwirk⸗ 
der Inhalt gemeinſchaftlicher Teſtamente dahin, ſa m, ohne daß die Er lajer dies ändern tönn- 
daß die Erblaſſer einander zu Erben einſetzen ten. Dasſelbe gilt natürlich, wenn die Ehe unter 
oder fi ſonſt gegenſeitig bedenken, wobei die den im Bürgerlichen Geſetzbuch enthaltenen Vor⸗ 
Verfügungen des einen Erblaſſers in ihrer Wirk⸗ ausſetzungen anfechtbar war und angefochten iſt. 
ſamkeit von der Wirkſamkeit der Verfügungen] Der Form nach unterſcheidet man bei den or⸗ 

ud nach dentlichen Eheteſtamenten (im Gegenſatz zu den 

2 og außerordentlichen, wie Teſtamenten vor dem 
aller⸗[Ortsvorſteher bei p a Ha nis, an abgejperr- 
ö tem Orte oder auf oher th genau jo wie bei 
15 771 en en 3 
0 öffentliche eteſtament vor Richter oder 
» 7 wae echte nicht mehr notwendig, die Notar und das eigenhändige Privatteſta⸗ 
erfügungen etwas Gemeinſchaftliches haben. ment. Bei dem ordentlichen öffentlichen Teſta⸗ 

Eim heutiges Eheteſtament iſt auch dann gültig, ment müſſen die Ehegatten zuſammen vor dem 

wenn die Ehegatte Amtsgericht oder dem Notar erſcheinen, ihre letzt⸗ 
willigen Verfügungen mündlich erklären oder ein 
einheitliches Schriftſtück überreichen und dieſes 
für ihr gemeinſchaftliches Teſtament erklären. 
Ueber dieſen Vorgang wird dann ein Protokoll 
aufgenommen. Es ik 8 auch möglich, daß 
di n zwei geſonderte Schriftſtücke als 
ihre Teſtamente überreichen, oder 0 e eine 
ein Schriftſtück überreicht und der andere ſeinen 
Willen vollſtändig mündlich erklärt. Der beur⸗ 
kundende Richter oder Notar ſtellt dann im Pro- 
tokoll die Einheitlichkeit dieſer Erklärungen feſt 
und bringt ſie in eine eindeutige juriſtiſche Form, 
die dann ſchwerlich ſpäter von anderen angefoch⸗ 
ten werden kann. 

Ein emeinſchaftliches eigenhändiges Teſtament 
(Priva e können die Ehegatten nur 
machen, wenn beide volljährig ſind und beide 
Geſchriebenes zu leſen vermögen. Das Teſta⸗ 
ment kann dann in der 8 errichtet werden, 
daß ein Ehegatte das Teſtament ſeinem ganzen 
Tabel nach unter Angabe des Ortes und des 
In A emer Berton B ein enge und bie Bazt, de der ane Gg e Nahe. s de 

alt 9 9 8 rA Kariis po Hg nen und Tages eigenhändig die Erflärung hinzugefügt 

ofern nicht eine der Parteien den Vertrag ein und eigenhändig unterſchreibt, daß das Tefta- 
ahr vor Ablauf der Pachtzeit kündigte. Der ment auch gls ſein Teſtament gelten ſolle. ens 
hi d fa die Geſamtd 10 Form iſt näch herrſchender Auffaſſung genügend, 

r r mia me Peer 

auf 9162 Zloty vereinbart, einen Teil dieſer nur in dieſer Form abgefaßt werden. Es a 
i 1 Kor een e Des möglich und ua daß der zweite Gatte den 

n n. Wei⸗ ah : j 
terhin wurde vereinbart, daß im Falle einer vor⸗ ganzen Inhalt des Teſtaments wiederholt: mit chätzung als die in den Büchern nachgewieſene Art. 1 der Verordnung des Staatspräfidenten 
n Aufhebung des achtverhältniſſes aus der Erklärung, daß dieje jeine letztwilligen Ber- Le en, und er wurde höher zur Einkommen⸗ vom 7. Juni 1927 das Gewerberecht betreffend, 

lchen Gründen A zur Rückzah ung der dlich | teuer veranlagt. Der Steuerzahler klagte dar⸗ lautet: Als Induſtrie im Sinne dieſer Vero 
Pachtſumme verpflichtet ſei. aufhin vor dem Oberſten Gericht. nung it jegline ` ee an leben, 
4 Oberſte Verwaltungsgericht hat in feinem | Inhalt ſeiner Verfügungen eigenhändig nieder- Das Oberſte Gericht bemerkte hierzu folgendes: ferner Betriebe, die je 9 beru 
Aa enn daß der obige Vertrag kein Pacht⸗ f webt Hierauf 5 ber endeze Falte den nhalt Im Sinne der Lorſchriſten des Einkommenſteuer⸗ beiten ohne Rückſicht darauf, ob ſie als Produk ⸗ 
r im Sinne des Stempelſteuergeſetzes, fons k 
z 


der). Wenn die in einander gegenfeitig | nicht näher erörtert werden kann. 

zu Erben einſetzen und beſtimmen, daß nach dem : 3 ; - ? 

Tode des Ueberlebenden der beiderjeitige Nach Der Widerruf einer von einem Ehegatten in 
laß an einen oder mehrere Dritte, z. B. an die einem . ſoſten d. getroffenen Verfügung iſt 
gemeinſchaftlichen Kinder, oder zur Hälfte an die beſchränkt, ſofern die zu widerrufende Verfügung 
Verwandten des Mannes, zur Hälfte an die Ver⸗ von den Verfügungen des anderen Gatten ab⸗ 
wandten der Frau fallen ſoll, jo kann dies ver⸗ hängig ift. Iſt fie abhängig, jo kann der Gatte 
ſchieden aufgefaßt werden. Es ijt zunächſt mög⸗ nur bei Lebzeiten des anderen Gatten jeine Ver⸗ 
lich, daß der überlebende Gatte Vorerbe mit Be⸗ fügung einjeitig durch perſönliche Erklärung dem 
zug auf den Nachlaß des Vorverſtorbenen, anderen gegenüber widerrufen. Dieſe Erklärung 
die Dritten (Kinder) Nacherben mit Bezug auf muß gerichtlich oder notariell laubigt werden. 
dieſen Nachlaß fein jollen, Stirbt dann der über⸗ Durch Zerreißen der Urkunde kann ein Gatte 
lebende Ehegatte, ſo erhalten die Dritten das ohne den Willen des anderen das Teſtament nicht 
von dem Erſtverſtorbenen herrührende Vermögen widerrufen. Nach dem Tode des Gatten kann der 
als Nacherben. Das übrige Vermögen des Ueberlebende ſeine und die Verfügungen des an⸗ 
Längerlebenden erhalten die Dritten dann als deren Gatten überhaupt nicht mehr 
deſſen Erben. Die andere mögliche Auffaſſung iſt widerrufen, doch bleibt ihm ein Anfechtungs⸗ 
die, daß der überlebende Gatte unbeſchränk⸗ recht. Anberührt hiervon bleibt das Wider⸗ 
ter Erbe des Vorverſtorbenen wird und die rufsrecht edes Gatten auch nach dem Tode des 
Dritten nichts ſind als Erben des Ueberlebenden, anderen, ſofern die Verfügungen nicht wechſel⸗ 
und zwar ſo, wie dieſer Ueberlebende es verfügt. ſeitigen, abhängigen Essen, tragen. In die- 
Dieſe letztere Auffaſſung ift nach dem Geſetz im | jem lle kann der Widerruf durch Streichung 
Zweifel anzunehmen, doch kann ausdrückliche Be⸗ des Teſtaments oder Exrichtu eines neuen 
ſtimmung oder vernünftige Auslegung des Teſta⸗ Teſtaments erfolgen. Ebenſo können natürlich 
ments auch die erſte Auffaſſung rechtfertigen. beide Ehegatten ein gemein] ftliches Teſtament 
Unberührt von dieſen teſtamentariſchen Verfü⸗ durch Vernichtung der Arku oder Errichtung 
gungen der Ehegatten bleiben natürlich die leines neuen Eheteſtaments aufheben. 


die aber kein weſentlich anderes Bild über die 
gleuer-Rundſchau Einkommenverhältniſſe des Steuerzahlers ergab, 
— — Ar als ſie der Steuerzahler ſelbſt angegeben hatte. 
ñer als Beweismittel F den ae e e Be 
te veran ohne weitere i 5 

Handelsb cher ats eweismiite dieſen datſäch ichen Gründen heraus — * das 
Eine wichtige neue Gerichtsentſcheidung Oberſte Gericht die r . 

Zu dieſer für alle Kaufleute überaus wichtigen a wegen eines Verſtoßes gegen 


3 7 r! „fahren aufheben. STE : 

dead e di zd, nehmen, (Emte | d Bel e Die Betan Br 

eidung vom 15. Juni 1931, L. Rej. 1557/29.) der Steuerbehor » : 9770 
8 Entiheidüng lag folgender Sachverhalt zus Sonone Er „ er 
tunde: Der klagende Steuerzahler hatte in der kürlich SaN i bat —4 Oberste Gericht wie in 
Finkommenſteuererklärung fein Einkommen in bieſer E äſſig ift, r e Die 
Höhe von 7344,98 Zloty angegeben. Auf den diejer ee Moon Fandel die 
Dee Siebe De ans dic ordnungsmählg geführt find, nicht anguet 
ei niedrig, e der Steuerzahler mit einer Li ud, 7 
Bm auf jene Handelsbücher, die dieſen Ge- 1 Ko 55 * für ihre Sten we 
winn — 8 entgegnet. Die daraufhin von c “intern „ en 
eu . beten 0 E Puaro rauna Eesi "gietan hat der Steuerzahler, wie das 
er einen höheren Gewinn { ; r t. s 
jedoch ſeſtgeſtellt daß die Bücher m 1 ee Oberſte Gericht erklärt, einen Anſpruch. 
mäßig geführt ſeien, daß u. a. z. B. ein Inven⸗ 
tar buch fehl Aus kieleni Grunde wurde die Be⸗ Heimarbeit „ dem 
rufung des Steuerzahlers gegen eine höhere Ein⸗ Gewer 


einander abhängi ügt, daß Ehe⸗ 
gatten im einem. gage dene 
ihre letztwilli erfügungen treffen. 
Te Lene über Besen gegen dene 


werden mente nſeiti 
irt areir enaren enthalten. eee 


Redhtsipiegel 


Kauf oder Padt? 


Eine wichtige Eniſcheidung des 
Oberſten Verwaltungsgerichtes zum 
Stempelgeſetz 
Das Finanzminiſterium veröffentlicht in den 
Auslegungen zum Stempelſteuergeſetz eine ſehr 
wichtige Entſcheidung des Oberſten Verwaltungs⸗ 
gerichtes vom 23. September 1931 1. rej. 6021,29: 
Laut Notariatsprotofoll verpachtete eine Per- 


s fi PAR ; : H f 1 i i i z i s Iss oder Dienſt⸗ 
—— ügungen ei ändig niederſchreibt geſetzes bilden Handelsbücher ein Beweismittel tions-, Verarbeitungs-, Hande 
s Grundſtückskaufvertrag anzuſehen it und und e — 1 s beiden Gren eg Nachweis der Höhe des von dem Steuer⸗ betriebe anzuſehen find. í 

it dem erhöhten Stempel gemäß Art. 52 ei enhändig unterſchrieben wird; dabei muß aber ler erreichten Einkommens. Wenn die Steuer-| Eine „ wandte ſich an 
untt 1 des Stempelgeſetzes unterliege. Das — für to. ü be 


8 örde dieje Bücher ablehnt, weil fie nicht ord⸗ das Induſtrie⸗ und Handelsminiſterium mit der 
u. Berwaltungsgericht ift zu dieſem Schluß | angeben. Da 9 


nungsmäßig geführt feien oder aus anderen Bitte um eine Erklärung, ob Heimarbeiter den 
auf Grund der Erwägung gekommen, daß eine Papier benutzen, ift nicht notwendig, es muß nur Gründen, jo ‚wird hierdurch der Steuerzahler Veſtimmungen des Gewerbeſteuergeſetzes u * 
pi Pachtſumme feſtgeſetzt wurde ohne Rückſicht durch irgendwelche Zeichen erſichtlich ſein, daß die noch nicht ſeines Rechtes beraubt, eine Ein⸗ liegen. Die Organiſation nahm Bezug auf — N 
na ob das Pachtverhältnis 30 oder 60 ahre benutzten Bogen zuſammengehören. ſchätzung auf Grund von anderen Unterlagen zu tikel 6 des Geſeßes über die hin ringe ich 
dauert, und da 5 A verpflichtete, den erhaltenen | Im übrigen gilt von den eigenhändigen Ehe⸗ verlangen. Die Steuerbehörde iſt deshalb ver⸗ gegen Krantheitsfälle. der folgenden 
Arg im e einer Auflöſung des Pacht⸗ teſtamenten dasſelbe, was vom einfachen eigen⸗ pflichtet, dem Steuerzahler nicht nur na 3 aut hat: is 12 
verhältniſſes vor der feſtgeſetzten Friſt zurück⸗ händigen Teſtament zu jagen ift. Es können Ir warum ſie die vorgelegten Handelsbücher ab Heimarbeiter y 8 — — eee 
ahlen und eine ſolche Beſtimmung dem Weſen nicht nur in Bezug auf die Form (Zuſätze, die lehnt, jondern fie muß auch erklären, welche wei⸗ Haufe oder auch in usſchli eli Tir re 
— egriffes Pacht widerſpreche, da eine Pacht⸗ von beiden unter Angabe von Ort und Datum | teren 1 ſie in Bezug auf die abgegebene überwiegend und ausſchließ — — 
fumme eine nicht rückzahlbare Leiſtung ijt unterſchrieben werden müſſen) leicht fer| Einfommeniteuererflärung hegt, und jie kann mehrere Vetriebe, für einen Meijter, Kaufman 
. unterlaufen, die die Unwirtſamkeit des y ta- deshalb auch andere Nachweiſe über das Einkom⸗ oder Vermittler arbeiten, ſelbſt dann, wenn fie 
be e o ⁵ꝗV n EN a a o n 
Inhalt ſelbſt, da er von Laien unklar aßt im vorliegenden Falle ſich nur auf die ehnung | Mitglie h N 
über die Berwaltungsſtrafen 5 1 ine Unwirkſamkeit oder Bert I der Handelsbücher mit dem Bemerken beſchränkt, beihäjtigen, jofern dieje Arbeit die Hauptgrund- 
In Fuſtizminiſterinm ift augenblicklich der Ent- Anſechtu leicht ermöglichen. Man jollte des- es fehle ein Inventarbuch oder es jeien im Haupt⸗ lage ihres Unterhalts ift. 3 
wurf eines neuen Geſetzes über die Verwaltungs⸗ halb zur icherung die Koſten nicht 7 und buch einzelne leere Stellen, jo begründet dies noch Das Induſtrie⸗ und Handelsminiſterium gab 
ftrafen in Bearbeitung, aen das die Berechtigun⸗ Agen händi e Teſtamente wenn nicht von einem nicht ein vollſtändiges Uebergehen der von dem hierauf folgende Erklärung: y 
n ber Verwaltungsbehörden in dieſer Bezies Notar jo doch von anderen Juriſten in Bezug Steuerzahler abgegebenen Steuererklärung. Es] Heimarbeiter unterliegen nicht den Beſtim⸗ 
ng bedeutend erweitert werden. Das mini⸗ auf ihre rechtliche Gültigkeit prüfen laſſen. liegt hier aljo unzweifelhaft ein Verſtoß gegen mungen des Gewerbeſteuergeſetzes, da bei der 
ſterielle Projekt fieht vor, daß die Verwaltungs» n dem gemeinſchaftlichen Teſtament können die Geſetze in formeller Hinſicht vor. Heimarbeit alle jene en ten len, die 
behörden wegen Uebertrekungen nicht allein Geld, die Ehegatten ſowohl einander wie dritte Per⸗]“ Weiterhin folgt aus dem Tatbeſtand, daß die im Sinne des Artikels 1 der obigen Verordnung 
j Freiheitsſtrafen bis zur ſonen bedenken und ſonſt alles verfügen, was | Steuerbe rde mit Hilfe von Fachleuten Jet | pur Definition des Kago pfeg nduſtrie zählen 
uer von drei Monaten verhängen dürfen. auch in einem einfachen Teſtament verfügt wer⸗ eine Nachprüfung der Bücher vorgenommen hatte, (P. D. 32/38 t. 15. 28, e 27). 


f liegerei im beſond ijt der ite Band ſpöter, nehmen wir von Zeppelinfahrten über 

Kirchliche Nachrichten Techniſche Bücher Fri 3 Ken eten ik der zweite Band Ent A e unb Melimeee tain og Na, Dreis 

r die Evangeliſchen Poſens widmet. Von Lilienthal werden wir bis zum Gra- ßig Jahre haben das Antlitz der . 
8 . ie or zehn Chriſtnacht. für den Weihnachtstiſch fen Zeppelin, den neben Weltreiſenden, geführt. ändert. Auf keinem Gebiet jo ſichtbar, wie auf 


. Blau. Freitag, B. 12. 1931 (1. Weihnachtstag), . Jeder Dreikäſehoch, der noch Klupphoſen trägt, Nichks, was wiſſenswert und wiſſensnotwendt ijt, dem der Beherrſchung der Luft durch den ſchöpferi⸗ 
16 Wirt Gale e Abet b. naGistag) Sonn: vertteht Heute pei MAy a E upph 55 tee bir bergen. Bem 3,8, find die Gebeimmitie ſchen Geiſt en Senken. ter ift bie & ie 


. re . 
Vent. B. Greufih. Sonntag, 37. 1%: Gotlesbienf [AM au Bon Dingen als unſere braven alten Phyſik⸗ des Segelfluges bekannt? Auf knappen 7 Seiten des Grafen Zeppelin. Die e 83 


lehrer, die uns wochenlang mit den Formeln kann ein jeder das Nötigſte erfahren, und zwar jo, ſchen Mannes und jeiner Idee, 
Getteshient. P. Sad. 4c), 2 ubs für die Fallgeſeße beschäftigten. Von unſeren daß man felbſt am liebſten mittun möchte. Weiter werke der Welt beſcheren ließ. 


St. Petrilirğe (Evang. Unitätsgemeinde). Donnerstag, Vätern bzw. von uns ſelbſt, die wir mit hinten kommen die S von Junkers Erich Jaenſch. 
nachm. 5 Uhr: Chriftfeier, Gologelang. ý parni 3 — ratloſen Händen Radtoapparaten nur und der Dornierwerke. Das alles kann ohne Scha⸗ — — 


(1. bach vorm. 10 Uhr: Feste hit chaotiſches Gequietſche zu entlocken vermögen, gar den beſchaut werden. Da deutſche Erfinder und 
— kette — 528. 45 i men er 90. nicht zu reden. Die . 8 1 deutſche Fabrikate überall in erſter Linie ſtehen, Geſchäftliche Mitteilungen 
| k Fehlt Ihnen Baumbehang für Ihren Weih- 
erſelbe. Donnerstag, nis an 


elbe. was tenida ans und eile 7 on 5 beiden Pine ahaa h lee 
3 angt, ihren Vätern nun ma ausho en. was mehr olz un e ewußtſein s 207% : 
31. 12. nahm. ö Uhr: Sahresihluhfeier. Derielhe, überlegen. Begeiſterung für techniſche Dinge hier, kann uns ja durchaus nichts ſchaden. nadtsbaum, find Sie u Verlegenheit wegen 
5 Ahr Eher. Sein eg eite 122484 N. nadm. Ratloſigkeit techniſchen Neuerungen gegenüber | Für größere Leute hat Hans Roſenkranz Nie een: 1 3 5 — 
ser 10 ln; Be g 302. 1% übt: Beit ja), dort — eine ſchärfere Scheidung der Generationen ſein Buch vom Grafen Zeppelin geſchrie⸗„Drogerſa Warſzawſka“ in 11. 2. 


ier. ; „26. 12. (2. „bat es wohl nie gegeben. ben, das der Ullſtein⸗Verlag für den billigen Grudnia 11. Dort finden Sie alles, was Sie 
arg 1: de ee . — e 27. dP, Man muß — ranckhſchen Verlagsbuch⸗ Preis von 5 Rm. herausgebracht hat. Wir haben brauchen. 
. tatai 31. 12 (Snine ee aan. handlung in Stuttgart dankbar fein, daß fte allen Grund, uns das Andenken dieſes ſeltenen Schokolade Marke „Rosma“ 
feier, Hein. K x s mit ihren einfach aber ſchön ausgeſtatteten Bän⸗ Mannes lebendig zu bewahren. Sich mit dieſem Unter den Fabritaten der Zuderproduftion er⸗ 


Lutagtieche. Donnerstag, 24. 12. (pl. Abend), nachm. den der „Weiten Welt⸗ Bücherei“, die klar geſchrie⸗ abenteuerlichen Leben zu beſchäftigen, ijt nicht nur 11 nr 
sta abe: Cel er Hammer, Donnersisg, 31. 32. (801. ben und für billiges Geld (2 Rm.) zu Aten d, deshalb reizvoll, weil es uns den Zeppelin freuen ſich beſonderer Gangbarteit die Schoko⸗ 
veſter), nachm. 6 Uhr: Jahresſchfußfeier. Hammer. nun eigentlich jedem Jungen von 8 Jahren an ſſchenkte, ſondern auch. weil es zeigt, wie der heiße laden, Konfekts und Kakaos Marke „Rosma i 
F He magm. 3 Uhr: die Möglichkeit gibt, mit heißem Kopf in den und unbeirrbare Glaube eines! enſchen an ſeine um ſo mehr, als die Zentrale dieſer Firma durch 
10 Wer Fer r tort HA a RUNO E Der Technik zu verſinken. „Der Platz Aufgabe ihn zum Diete führt, trotz allem Hohn, zweckmäßige Reklame, fei es in Kinos, fei es 
St. Matthäitirche. Donnerstag (HI. Abend), 5 Ahr: € ciji des Führers“ heißt eins. Eine große Schau: trotz aller gelegentlichen Mißerfolge. 1887 trat durch Plakate und Anzeigen in der Tagespreſſe 
abendandacht. 5 üb Arne El geter we: 1 i tafel und mehr als hundert gute Bilder die mit der Graf zum erſten Mal mit feinen Gedanken | jowie Fachzeitſchriften, den Konſum ihrer Er- 
zielbe, Sonnabend“ ( kae 40 Ahr; Gotlesdienſt einfachen Worten erläutert werden, führen uns und Ideen über das Problem der Luftſchiffahrt zeugniſſe bedeutend hebt. Zur Einführung der 
unten, S Mhr: Liturg. Götte dient. Brummad. Donners: in Lokomotiven, Zeppeline, Anterſeeboote, Flug⸗ in einer Denkſchrift an den König von Württem⸗ „Kosma“⸗Produkte vor allem auf dem weſtpolni⸗ 
tag Gobresſchluß), 8 Uhr: Liturg. Gottesdienft.. Derjetbe. zeuge, Automobile und in viele andere Fahr⸗ berg hervor. Dreierlei ſei anzuſtreben: Fahr⸗ ſchen Markt trug die energiſche, lebhafte Tätigkeit 
a Ahr: en ie en euge. So wird uns 3. B. die Konſtruktion eines tüchtigkeit, eine möglichſt große Fahrtdauer und — Firma Stepesat i 7 Vertretun 2 — 
Sallenbeim, Donnerstag (HI. Abend): 4 Uhr: Chriſtabend Motorrades in ihren Hauptzügen klargemacht. Größe der Nutzlaſt. Dreierlei werde man erſtre⸗ Fir Kosma“ bei. de ' Bü = R 
andat. Vikar Hankwitz. Freitag (1 Feiertag), 10 Ahr: uns enträtjelt jih das Geheimnis der vielen ben mijjen: eine geeignete Form zur Durchſchnei⸗ e enz Cosim ne 
Kindergottesdienſt. Brummack. 11 Uhr: Feſtgottesdienſt. Gran. s 1188 vor Qur 5 : ſtei⸗ [Ngnationslager ſich in Poznan, Mate Gare 
Derfelbe. 12½ Uhr: Beichte und Abendmahl. Jetset Frei. Knöpfe, Hebel, Uhren und Steuerräder eines dung der Luft, ohne Ballaſtverminderung zu ſtei⸗ A ne 5 
en Genen Hub: AoE ben Been. Frei Autos, Nite ae 5 de 85 m 915 . G ſen 3 a zweiten a SAE e gA 1 aaf 
Er š f eines Flugzeugs oder Zeppelins. a bekommt Juli 1900 ſtartete des Grafen Zeppelin erſtes i n aufman au 
Kirchliche Nadriäten aus der Mojewodjdait. pelt Luftſchiff zum erſten Mal. 18 Minuten lang] Wunſch mit Preisliſten oder unverbindlicher aus- 


r „man Reſpekt nor der Technik, und das fadet gar 
* e di ſchwebte es über dem Bodenſee. Jetzt, 10 Jahre führlicher Offerte. 


nichts. Auch den alten Leuten nicht. 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Mittwoch, den 23. Dezember 1931 


Wann kommt eine internationale 
Kohlenverständigung? 


In der letzten Zeit mehren sich die Stimmen, die in 

r Tatsache der in England durchgeiührten Kartellie- 
Pung des Absatzes nach Frankreich die Möglichkeit 
Zur baldigen Einleitung einer internationalen Kohlen- 
Verständigung erblicken. Eine nähere Untersuchung 

" Kohlenkrise, der strukturellen Verschiebungen im 

erhältnis der am Import beteiligten Länder nach 
dem Kriege, und der Hilfsmassnahmen,. die iu den 
einzelnen Staaten zur Bekämpfung der Krise ergritien 
werden, zeigt. dass wir von einer internationalen Ver- 
Ständigung ziemlich weit entiernt sind. Ansätze eines 
internationalen Zusammengehens sind allerdings vor- 
handen, = 

Der anhaltende Rückgang der Kohleniörderung in den 
an der Versorgung des europäischen Bedaris hervor- 
ragend beteiligten Ländern 

England, Deutschland und Polen 
vermochte die sich verschäriende Krise nicht abzu- 
Schwächen. Der Rückgang der Weltiörderung, die im 
Jahre 1930 gegenüber 1929 bereits eine Minderung 
um ca. 8,6 Prozent, nämlich von 132! Millionen t aui 
1207,4 Millionen t eriuhr, hielt auch im ersten Halb- 
Jahr 1931 weiter an. Die grösste Förderminderung 
weisen Deutschland und Polen auf. Trotz der starken 

kung der Kohlengewinnung, und somit des Angebot- 
Volumens, nahmen die äusseren Symptome der De- 
Dression, wie anhaltende Preisstürze, vermehrte Ein- 
legung von Feierschichten, Arbeiterentlassungen, Still- 
legung von Betrieben, auch im letzten Jahre an Um- 
zu. Nach den Ausführungen des Berghauptmanns 
Benhold in der Vollversammlung des deutschen Reichs- 
koblenrats lagerten Ende März 1931 etwa 12% Mil- 
lionen t Steinkohle. ierner beinahe 2,5 Millionen t 
Braunkohlenbriketis, die insgesamt einen Wert von 
ca. 200 Millionen Mark darstellen, unverkauft aui den 
en. Diese Meugen sind in den letzten Monaten 

ani ca. 15 Millionen t angewachsen. Die Wirtschafts- 
kommt besonders eindringlich in den Versand- 
zMiern Deutschlands und Grossbritanniens zum Aus- 
druck. Gegenüber dem ersten Halbjahr 1930, in dem 
12,3 Millionen t Kohle, 4,1 Millionen Koks aus Deutsch- 
land ausgeführt wurden, weisen die entsprechenden 

hlen für das erste’ Halbjahr 1931 11,8 Millionen t 

und 2,9 Millionen t Koks auf. Ein ähnliches 
Verhältnis berrscht in dem Export Englands. Im 
ganzen ist im ersten Halbjahr 1931 die englische 
Kohlenausfuhr um 7,3 Millionen t zurückgegangen. Der 
Monatsdurchschnitt, der im Jahre 1930 noch 4,5 Mil- 

t betrug, stellte sich im Jahre 1931 auf 3,5 Mil- 
Honen t; für Koks lautet die entsprechende Menge 
159 000 t gegen 205000 t und für Briketts 62000 t 
zegen 84000 t. Die Bunkerverschiffungen haben sich 
zleichfalls im Monatsdurchschnitt von 1,30 aui 1,18 
Millionen t gesenkt. 

Neben den allgemein bekannten Gründen, wie Min- 
derung des Verbrauchs an Brennstoii, starke Dis- 
krepanz zwischen Angebot und Nachfrage, die zu 
Preisstürzen und Vorratssteigerungen führen, dürften 
die Hauptursachen der Depression in der 

Verdrängung der Kohle durch Erdöl, 

Wasserkräfte und andere Energlequellen, 
in wärmewirtschaftlichen Sparmassnahmen, vor allem 
aber in der strukturellen Verschiebung der Kohlen- 
zrundiagen zwischen den europäischen Ländern liegen. 
Der Bericht des Deutschen Enquete-Ausschusses über 
den Steinkohlenbergbau hat auf das zunehmende Er- 
starken der westeuropäischen Kohlengrundlage auf- 
merksam gemacht. Der Länderkomplex Frankreich, 
Saargebiet, Luxemburg, Belgien und Holland hatte im 


Neue Perspektiven 


für den Zuckermarkt 


Zucker aus Sägespänen. — Schmierdl aus Zucker. 


is einem Augenblicke, wo die internationale Zucker- 
konferenz in Paris die Frage der Ueberproduktion am 
Zuckermarkt zu lösen versucht, verdienen die letzten 
Errungenschaften der Technik auf dem Gebiete der 
Zuckerchemie gesteigerte Beachtung, da sie geeignet 
sind, der Entwicklung am Zuckermarkt eine voll- 


Firmennachrichten 


Konkurse 


E. = Eröfinungstermin. K, = Konkursverwalter. 
A, = Anmeldetermin, G. = Gläubigerversammlung. 
(Termine finden in den Burggerichten statt.) 
Jarotschim. Konkursveriahren Firma Ludwi- 
ezak. Termin zur Prüfung der nachträglich ge- 
meldeten Forderungen 29. 12. 1931, 10 Uhr, Zim. 12. 
Lissa. Fa. Czesław Nadolski i S-ka. Konkurs- 

verfahren aufgehoben. 

Poseu, Konkursveriahren Fa. „Patria“, Fabryka 
Rowerów i Części, ul, Mylna 18, Termin zur Prie 
fung der — j Forderungen 11. 2. 1932, 11 Uhr, 

Star rr Konkursveriahren Fa. Fabryka Maszyn 
A. Horstmann. E. 14. 12. 1931. K. Leonard 
Alexandrowicz. A. 30. 1. 1931. Erster Termin 9. 1. 
1932, 10 Uhr. G. 13, 2. 1932, 10 Uhr. 

Thorn. Konkursverfahren Fa, Czeslaw Buza. Au 

des bisherigen Konkursverwalters wird 
Rechtsanwalt Marjan Doerfier zum Konkurs verwal- 
ter eingestellt. 
ongrowitz. Konkursveriahren Fa. Jan Kow a- 
—4 $ 5 in a ne E. 5. 12, 1931. K. Boles- 
aw wemin. A. 16. 1. 1932. Er: . 1. 
3932, 10 Uhr. G. 23. 1. 1932, 10 Une 5 


Gerichtsaufsichten 
Termine finden in den Burggerichten statt.) 


Beront, Zahlungsaufschub Teom Neumann. 6. 
02 12. 3 ii 5 
strowo. Verhütungsveriahren Fa. M, Wanie 
Rynek 31. Termin zur Prüfung der ——— 
29. 12. 1931, 10—16 Uhr, im Lokal der Firma. Die 
Gläubigerliste wird im Sekretariat, Zimmer 9, vom 
u. 1. 1932 ab, ausgelegt werden. 
osen. Fa. Telesior Szubarga, Stary Rynek 35, 
— auf 3 Monate, bis 9. 3. 1932. er- 


Rawitsch. Fa. H. Sinke & Sohn. Zahlungsauf- 
schub auf 3 Monate, ger. vom 21. 12, 1931. ver- 
längert. 5 

Schrimm. Verhütungsveriahren Jözei LoZyü- 
ski. Eröffnung des Vergleichsveriahrens, 
chwetz. Verhütungsveriahren „Przechow o“, 
Młyny i Tartaki, S.A., in Przechowo, Kr. Schwetz. 
Termin zur Prüfung der Forderungen 28. 12. 1931, 
10—13 Uhr im Lokal der Firma. Die Giäubigerliste 
wird im Sekretariat des Burggerichtes Schwetz, 
Zimmer 11, vom 4. J. 1932 ab ausgelegt werden. 


Stargard. Fa. Fahryki Maszyn A. Horstmann. 
Zahlungsauischub auigehoben. 


Generalversammlungen 


29. 12. Fa. „Tri“, Towarzystwo Robót Inżynierskich, 
S. A. iu Posen, ul. Grottgera 14. Ordentliche G.-V. 
12 Uhr in den Räumen der Firma. 

31. 12. Browary Chetminskie, 

Kulm. Ausserordentliche G.-V. 10 Uhr 

Räumen der Firma, 


TA 
in den 


Jahre 1913 einen Zuschussbedari von 36,1 Millionen t 
oder 29,4 Prozent des Verbrauchs. Dieser Zuschuss» 
bedarf ist infolge der Steigerung der Eigeniörderung 
stark eingeschrumpit. Im letzten Jahre wies dieses 
Gebiet bereits eine über den Eigenbedarf hinaus- 
gehende Kohlengewinnung auf. Viele europäische 
Staaten, die vor dem Kriege zu den reinen Import- 
ländern gehörten. sind also nach dem Kriege Ueber- 
schussländer geworden. 

Der Verlust der Exportmärkte, in die sich vor dem 
Kriege vorzugsweise England und Deutschland teilten, 
zwingt diese, einen scharien Wettkampi miteinander 
aut dem Weltmarkie zu führen, der noch durch das 
Hinzukommen der neuen Absatzstaaten wesentlich ver- 
schärft wird. 

Ein starker Wettkampf herrscht auch auf dem süd- 
osteuropäischen Kohlenmarkt, dessen Be- 
darf durch die Lieferungen Deutschlands und Polens 
bestritten wird. Die nach der Tschechoslowakei ein- 
geführte Kohle stammt aus Deutschland und Polen. 
Der Import deutscher Kohle ist auf Grund eines An- 
fang März 1931 abgeschlossenen deutsch-tschecho- 
slowakischen Abkommens für die Zeit vom 1, April 
auf die Dauer von 2 Jahren neu geregelt worden, in- 
dem feste Monatskontingente für deu deutschen Export 
vereinbart wurden. Ueber die Belieferung des öster- 
reichischen und ungarischen Marktes. die in der Haupt- 
sache Polen, Deutschland und die Tschechoslowakei 
bewerkstelligen, wurde im November 1930 zwischen 
dem oberschlesischen Steinkohlensyndikat in Gleiwitz 
einerseits und Polen anderseits Vereinbarungen ge- 
troffen, 

in der Versorgung der italienischen Binnenmärkte 
stehen England und Deutschland in schariem Wett- 
kampi miteinander. Während die Einfuhr aus Deutsch- 
land und England nach Italien sich im Jahre 1929 
ungefähr die Waagschale hielten, sank der Import 
Deutschlands im Jahre 1930 um ca. 50 Prozent. Die 
Steigerung des englischen Exportes ist in der Haupt- 
sache auf den zwischen den itallenischen Staatsbahnen 
und England getätigten Vertrag zurückzuführen, wo- 
nach diese sich verpflichteten, ibre Kohle von Eng- 
fand zu beziehen. 

Die vor dem Kriege dominierende Stellung Eng- 
lands auf den nordischen Märkten wurde nach dem 
Kriege, insbesondere nach 1926, infolge des englischen 
Kohlenarbeiterstreiks unterbrochen. Besonders Polen 
gelang es, in Schweden festen Fuss zu fassen. Wäh- 
rend im Jahre 1929 die Einfuhr Englands nach Schwe- 
den den Import Polens noch um ca. 0,9 Millionen t 
übertraf, sank er im Jahre 1930 ganz beträchtlich 
unter die Einfuhr Polens. 

An der Belleferung der iranzösischen Binnenmärkte 
partizipierten bis Ende 1930 neben England auch 
Deutschland, Belgien, Holland und in kleinerem Um- 
fange Polen. Einer geringen Ausiuhr von ca. 5,8 Mil- 
lionen t stand eine Einfuhr von annähernd 30,4 Mil- 
lionen t im Jahre 1929 gegenüber. Im Jahre 1930 
wurden 13,7 Millionen t aus England, 8,6 Millionen t 
aus Deutschland. 4,6 Millionen t aus Belgien, 2,6 Mil- 
lionen t aus Holland und 0,7 Millionen t aus Polen 
nach Frankreich eingeführt. Der Rückgang des Ver- 
brauchs, die Krise der weiterverarbeitenden Industrie 
usw. werfen ihre Schatten auf die Kohlenerzeugung 
Frankreichs. Grosse Vorräte lasten auf dem Markt, 
Die Haldenbestände werden gegenwärtig aui etwa 


5 Millionen t veranschlagt. 
(Fortsetzung folgt.) 


kommen neue Richiung zu geben. Die Deutsche Holz- 


verzuckerungs- und Chemische Fabrik A.-G. in Tor- K 


sesch (Holstein) wird nach dem Scholler-Tornesch- 
Veriahren Zucker aus Holzabiällen, besonders Säge- 
spänen, herstellen, der in erster Linie zu Spiritus und 
anderen wertvollen Gärungsprodukten welter verarbeitet 
werden soll. Uebrigens kann auch Torf als Rohstoii 


für dio Zuckergewinnung aus dem genannten Veriahren | F. 


benutzt werden. Für die internationale Rohr- und 
Rübenzuckerproduktion sind diese neuen Möglichkeiten 
der Technik naturgemäss nicht sehr erfreulich, Um so 
aulmerksamer betrachtet man gerade auf der Pariser 
Zuckerproduzentenkonterenz gewisse neue Möglich- 
keiten der Zucker verwendung. Im Augenblick stehen 
dabei weniger die Projekte von Prof, Bergius hinsicht- 
lich einer Verwandlung des Zuckers in Kohlehydrat- 
Futtermittel im Vordergrund, als vielmehr die Nutz- 
barmachung des Zuckers als Schmiermittel. Durch 
eine Mischung von 60 Prozent Zucker und 40 Prozent 
Wasser soll ciu brauchbares Schmiermittel für Ma- 
schinen hergestellt werden köunen, das angeblich im- 
stande ist, den Zuckerkonsum auf dieses nene Gebiet 
auszudehnen. 


Kaffee-Monopol 
bereits in Gründung 


Die seit langem bestehenden Pläne zur Gründung 
eines polnischen Kaliee-Importmonopols haben nach 
Warschauer Meldungen feste Gestalt angenommen. 
Den en Firmen der Branche ist bereits die 
Aufforderung zur Beteiligung an einer Aktiengesell- 
schaft zugegangen, die mit 300 0% zł Grundkapital 
gegründet werden und sich zunächst mit dem Import 
von brasillanischem Kafiee, später auch mit dem 
Import von Kakao befassen soll. Gleichzeitig sol! der 
Kaifeezoll von 90 zł auf 135 zł für 100 kg. nach an- 
deren Meldungen sogar auf 150 zł erhöht werden, 
wobei ausschliesslich die neue Import-A..G, in den 
vorzugsweisen Genuss einer 30proz. Zollermässigung 
gelangen soll. Die Gesellschaft wird ferner 
Gdingen einen Zollireihafen einrichten, Da die Tätig- 
kelt der Gesellschaft sich lediglich auf den Import 
von Kaiiee aus Brasilien beschränken soll, erstreckt 
sich das Monopol zunächst nur aui die geringeren 
Kaffeesorten, die von dort bezogen werden. 


Es verlautet ferner, dass gleichzeiti Gründung 
einer weiteren Aktiengesellschaft Feast ist. dle 
sich mit dem Export polnischer Waren nach Brasilien 
erg soll. Nähere Meldungen hierüber liegen noch 
nicht vor. 


Schweineausfuhr 


nach Griechenland ?|runeen 


Wie wir erlahren, hat im November eine der be- 
deutenderen polnischen Exportiirmen deu Versuch ze- 
macht, Beziehungen für die Ausfuhr von Schweinen 
und Rindvieh nach Griechenland anzuknüpfen. Ver- 
suchsweise wurde ein Transport von 100 Stück 
Schweinen und 37 Stück Rindvieh im Transit durch 
die rumänischen Häfen nach Griechenland gesandt und 
dort abgesetzt. Trotz des langen Transportes, der 
durch Stürme auf dem Schwarzen Meer noch er- 
schwert wurde, soil die Ware in gutem Zustande in 
Griechenland angekommen sein und dort einen guten 
Preis erzielt baben, der sogar höher war als die für 


Bestellung auj einen neuen Transport in Höhe von 


gewartet werden, ob sich aus diesen Anläugen 
dennenswerter regelmässiger Export ergeben kanu; 
der weite Weg. die ungünstigen Transportverhältnisse 
und die Konkurrenz der Balkanstasten sind immerhin 
Erschwerungen, die man nicht unterschätzen 


Märkte 


"oznan. 


Getreide. Posen, 22. Dezember. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 


Jransaktionspreise: 


VIktoriaerbsen 21—27.50, kleine Speiseerbsen 22--24.50, 
Futtererbsen 15—17.50, Peluschken 16—18, Acker- 
bohnen 15—17, Wicken 16—19. blaue Lupinen 10—12, 
gelbe Lupinen 13—15. neue Seradella 22—27, Lein- 
kuchen 12.10—12.30, Trockenschnitzel 6.30--6.50, Soya- 
schrot ab Hamburg 10.70. ab Stettin 11.10, Kartoffel- 
flocken 12.20—12.40. 

Getreide - Terminzeschäft. Berlin, 


Roggen 705 W036 27.20 2 
T r 1i. Dezember. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn 
Weizen 75 to 24.75 oder vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl 
Rich a für 100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: 
| RNichtpreise: .. |Dezember 226 und Briei, März 236—236.75, Mal 245 
Gerste GA—66 Kg. 20.50 —21.50 bis 248,75. Roggen: Dezember 199—199.75, März 
erste 8 kg. 22.25 — 28.25 208.50. Na ier: Dezember 153.50—153. März 158,50. 
Braugers te 25.50-27.00 Hamburger Ciinotierungen für Aus- 
Hafer 23.00 — 23.50 flauds- Getreide. Amtliche Notierungen des Ham- 
Rogge — hl 16557 e 38.50-39.50 burger Marktes (bil. je 100 kg). Weizen: Manitoba I 
re N . T 70 che. 6.25, Dezember 6.25, do. II schw. 5.80. De- 
h jeizenmehl (65%) —nũꝑUUI ... 36.75—38. Ə |zember 5.80, Hardwinter I Gold Dezember 5.75, Rosa 
Veizenkle ie . 14.50—15.50 |Fé (79 kg) Januar-Februar 4.92%, Barusso (79 kg) 
Weizenkleie igrobi ..:........ 158.50—16.50 | Jausar-Februar 4.90, Bahia (79 kg) Januar-Februar 


Roggeukleie .. sasissesossese 16.25—16.75 
Raps “nn... „% „„ 32.00-33.00 
Viktoriaerbsen .sesessseoees s 24.00— 28.00 
Folgererbsen sss se ees . . + 29.00-82.00 


Fabrikkartoffeln pro Kilo % ... 
Seni 


G—— 2 s.: 


24.50, Mahlgerste 23, 
Weizenmehl 37—39, R 
Weizenkleie 15.50—16.50. 

Wilna, 21. Dezember. 


Marktgerste 21, 


Speisekartofieln 7—7.50, Heu 8—9. 


Tendenz: schwach. 
Danzig, 21. Dezember. 
rot, bunt 14.25. R 


gerste 12.75—13, Roggenkleie 10, 


kuchen 1, Saaten 3. 


Posener Viehmarkt. 


Posen, 22. Dezember 1931. 
Kuftrieb: Rinder 370, (darunter: 
Kühe —), Schweine 1310, 
Kälber 630, Schafe 2, Ziegen —, Ferkel — 


—, Bullen —, 


Zusammen 2312. 


(Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco 
Schlachthof Posen mit Händelsunkosten). 


Rinder: 
Ochsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete, 
nicht angespannt 
b) jüngere Mastochsen bis zu 
3 Jahren 
ttt I A 
d) mäßig genährte .... 


Bullenns: 

a) vollfleischige, ausgemästete 

FCC 

c) gut genährte, ältere 

„e Senihrtees A TE 
e: 


a vollfleisci:ige, ausgemästete ... 
Pt Nee 
c) gut genährtee 
d) mäßig genährte „ur. >... or 
arsen: 

a vollfleischige, zusgemästete ... 
C Ce sinn an san Haha 
iir Siss -o a s he 
d) mäßig genährte 
Jungvieh: 

r gut genährtes 8%, 
b) mäßig genährtes 

Kälber: 

a) beste ausgemästete Kälber 
eee eee 
c) gut a 
d) mäßig genährte asssese..ssos: 


DET y RS 
a) vollfleischige, ausgemästete 
Lämmer und jüngere Hammel 
b) gemästete, ältere mmel und 
Mutterschafe )..<oochrar nase 
ut genäbrte ce» 
Mastschweine: 
a) vollfleischige, von 120 bis 150 kg 
L.ebend B bes 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kg 
Lebendgewicht s......ssesene 
c) vollfleischige von 80 bis 100 kg 
Lebendgewicht ....s.seaseees 
d) Heischige Schweine von mehr als 


5 “ur „„ „6 


e) Sauen und späte Kastrate ... 


G—„— ſ — 


SIRE 


9 . 38:00—40.00 


Gesamttendenz: ruhig. Transaktionen zu 
anderen Bedingungen: Roggen 15 10. 


Getreide. Thorn, 21. Dezember. Notierungen 
der Getreidekäuier in Pommerellen für 100 kg franko 
Veriadestation: Weizen 24.50. Marktweizen 24, Roggen 
Hafer 22, 
oggenmehl 38—39, Roggen- und 


Notierungen des Landwirt- 
schaltssyndikats: Weizen 27--27.75, Roggen 27—27. 50. 
Braugerste 23—25.50, Gerstengrütze 20—20.50, Haler 
18—20, grobe Welzenkleie 17—18.50, D, * 

roh 7—7.50. 


Amtliche Notierung für 
100 kg: Weizen 128 Pid. weiss 14.75. Weizen 128 Pid. 
15.60. Gerste feine 15-—15.50, 
Gerste mittel 14—14.75, Gerste geringe 13—-14, Futter- 
Weizenkleie 10. 
Zuiuhbr nach Danzig in Waggons: Weizen 11, 
Roggen 5. Gerste 44, Hülsenfrüchte S. Kleie und Oel- 


5.00, — Gerste: Donau (61-62 kg) Dezember 5.38, 
do, Januar 1932 5.40, La Plata (64—65 kg) Dezember- 
Januar 1932 4,80. — Mais: La Plata Januar-Februar 
5.00, do. (61--62 kg) 4.92%. Roggen: La Plata (72 
bis 73 kg) loko schw, 3.60, do. Dezember 3.60, do. 
Januar 1932 3.72’%, do. Februar 3.85, Donau (Galiox) 
3.37%, do. Dezember 3.37%. do. Januar 1932 3.50. — 
Hafer: Unclipp. Plata (46—47 kg) Januar-Februar 1932 
4.02%, Clipped Plata (51—52 kg) Januar-Februar 1932 
4.25, — Welzenkiele: Bran schw. Dezember 3.80, do. 
Januar 3.80. — Leinsaat; La Plata (96 %) Dezember 
7.55, do. Januar 1932 7.55, Rizinus Dezember-Januar 13, 
Bombay Dezember-Januar 11,15. 

Kartoffeln. Berlin, 21. Dezember. Speise- 
kartoffeln: Weisse 1.40—1.50, rote 1.60—1.80. Oden- 
wälder blaue 1.70—1.80, andere gelbileischige ausser 
Nieren 2—2.30. Fabrikkartoffeln 8—9 Pig. pro Stärke- 
prozent, 

Gemüse. Berlin, 19, Dezember. Inländisches: 
Weisskobl. Berliner Gärtnerware 3.50—4.50, Weiss- 
kolıl, hiesiger 3.50—4.50, Wirsingkohl, Berl. Gärtner- 
ware 4.50—6, Wirsingkohl, hiesiger 4.25—5.50, Rot- 
koht. Berliner Gärtnerware 5—6. Rotkohl, hiesiger 4.50 
bis 6, Rosenkohl 8—12, Grünkohl 3.50—5, Kohlrüben 
2—3.50. Rote Rüben 2—4, Mohrrüben 2—3.50, Rühchen 
5—8, Rübchen. echte 13—16, Spinat 7—12. Spinat, 
Blatt- 12—15, Salat, Dresdener 35—40, Gurken, Treib- 
haus-, 100 Stück 30—80, Tomaten. Treibhaus- 15—30, 
Champignous, Treibhaus- 110—150, Radieschen, Dres- 
dener 4—6, Rettiche, Dresdener, Schock 4—8, Ret- 
tiche, bayerische. Schock 5--10, Meerrettich 25—35, 
Sellerie 6—10, Sellerie, gewaschen 8—12, Porree, je 
nach Grösse, Schock 0.70—1.40, Petersilie, je nach 
Grösse, 100 Bd. 5—10, Petersillenwurzeln 5—8. Zwie- 
bein 7—8.50, Zwiebeln. grosse 7.25—8.50. — Aepfel: 
hiesige Tafel- 8—23, Aepfel. hiesige Koch- 4—10. Bir- 
nen, hiesige Tafel- 15—30, Birnen. hiesige Koch 6—12. 

Eier und Molkereierzeugnmisse. War- 
schau, 21. Dezember. Grosshandelspreise der 
Molkereikommission für 1 kg in Zloty: Prima-Butter 
4.40. Tatelbutter 3.80, gesalzene Molkereibutter 3.60, 
ungesalzene 3.40. Im Kleinliandel rechnet man zu 
diesen Preisen höchsten 15 Prozent hinzu. 


Posener Börse 


Posen, 22. Dezember. Es notierten: 5%ige Kon- 
vert.-Anleihe 36.25 + (35.50), S ige Dollarbriefe, der 
Posener Landschaft 67.5066 + (69.5068). 6%ige 
Roggenbriefe der Posener Landschaft 14.75 B (14.78). 
Invest.-Anleihe 78 G (79), Bank Polski 102 G (101). 
Tendenz: behauptet. 

G = Nachfrage, B = Angebot, + = Geschäft, * = ohne Ums. 


Ochsen 


ru Danziger Börse 
Danzig, 21. Dezember. Scheck London 17.33, 


32—40 |Dollarnoten 5.11%, Reichsmarknoten 121%, Ziotynoten 
57,37. 
68 r ti Börse waren Dollarnoteu mit 
80 = PB else. Auszahlung New -York wurde 
8 5 mit 5.12 gchandelt. Für Reichsmarknoten und Aus- 
36—44 zahlung Berllu hörte man im Freiverkehr einen etwas 
26—830 [schwächeren Kurs von 120—122%. Scheck London 
lag heute ziemlich unverändert mit 17.3135. Der 
70—78 [Zloty notierte 57.31 —43 tür Noten. 
56—64 
44—50 Warschauer Börse 
32—40 Warschau, 21. Dezember. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.91, Goldrubel 5.07, Tscherwonez 
82—40 |0,37% Dollar, deutsche Mark 211.65. englisches Pfund 
26—30 | 30,05. 
Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.25, Bel- 
3 grad 15.70, Berlin 211.38. Danzig 174.20. Sofia 6.46, 
10—80 |ftalien 45.55. Montreal 7,20. 
60—68 Eitekten. 
50—58 | Es notierten; 3% Prämlen-Bauanleihe (Serie I) 31 
40—48 [bis 30 (31), 4% Prämien-Invest.-Anleihe 78 (78), 4% 
Präwien-Dollar-Anlelhe (Serie III) 42.5042 (42.50), 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 38.50 (36.50), 5% Eisen- 
bahn-Konvert.-Anleihe 33.50 (33), 6% Dollar-Anleihe 
= 53.50 (—). 7% Stabilisierungs-Anleihe 52 (52.25). 
Bank Polski 105 (105), Sole Potasowe 95 (95). 
— Amtliche Devisenkurse 
Amsterda—— - — 
96—100 Borlio 9) — == =— = ~ ER, A — TSA 
Brüssel — — == == | — | — 5 — 
88—94 [London ~ — — —— ~ 30.17] 30.88] 30.12] 30.28 
New York (Scheck) —— I 8.8961 8.936] 8.897 8.937 
80—86 |Pars — ————— | 35.02} 35.20] 35.01] 35.19 
Pa -—- - - - -- | 2% 26.47 26.35] 26.47 
70-88 |Bom =~ re re m m m — — 45.53] 45.77 
70—80 | Dansig m — —— — — — = 
er Bukarest - — 32. 35.50 —— zu 
70—72 |Züib ~- = = == — = [173.77] 174.63] 173,57 
66—70 Tendenz: Schweiz anziehend, Holland schwächer. 


Berliner Börse 
Amtliche Devisenkurse 


sich auch zu Beginn des neuen Berichtsabschnitts nur 
wenig geändert, Angesichts der bevorstehenden 
Felertage das Geschäft lustlos, und man rechnet | g Hes: 2225 


ren Sichten im 


notwendigsten Tagesbedarf gekauft. 
Otierienmaterial 


Dezembersicht 1 Mark niedriger ein. 


Beachtung. Die Preise für Weizen- 


und Roggen kaum verändert, und auch am handels- 
rechtlichen Lieferungsmarkt konnten sich nur die späte- 
Ausmasse von etwa 1 Mk. befestigen. 
Weizen. und Roggenmehle werden wieder nur für den 
In Hafer ist das 
für die geringe Konsumnachfrage 
völlig ausreichend, und am Lieierungsmerkt setzte die 
Gerste liegt 
ruhig, aber stetig, vereinzelt finden feine Braugersten 
exportschelu — 1 

r e waren bei den geringen Umsätzen kaum 

ändert, 


ver 

Berlin, 2i. Dezember. Getreide und Oelsaaten 
für 1000 kg. sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
212—214. 5 190—192. Braugerste 181 bis 164, 
Futter. und Industriegerste 148—1350. Haier 134—142, 
Welecumchl 36.75-30.75, Roggenmell 25.75 bis 27.89, 
Weizenkleie 4.8 . Roggenkiele 9,75 bis 10,25, 


Londo = 2 s 
New York == == me = =e se 4 4,217 
Amsterdam 22 169.43 | 169.77 
Brüssel 58,59 | 58.7! 
Budapest => == u num 65.07 
5 i888 82.12 | 82.28 

“| Helsinfo 2 5, 

Italico — m m mn u m 21.33 | 21.37 
Jugoslawien 22 7.393 | 7.407 
Kannas (Kowno) = =e == — +1,81 | 41.99 
Kopenhagen ae 23 
ne 76.92 | 77.08 
S 16.54 | 16.58 
Prag „„ 12.47 | 12.49 
A ee 82.07 | 82.23 
ee 3.037 | 3.063 
Spanic ~= 22 35.66 | 35,74 
Stockholm 78.93 


— —— . — 


Berlin, 21. Dezember. Aus- 
bis 


211.64), Auszahlung Kattowitz 47.25-47.45, Auszahlung 
Besen 47.25-47.45; grosse polnische Noten 47,125 
s 


— — — — — —— —ͤ—ͤ— 
Sümtl. Börsen. und Marktnotie rungen sind obse Gewähr. 


*MPoſener Tageblatt 


empfiehlt 


Uhren 


und 
verschiedene 


Bijouteri el 


zu soliden Preisen 


Gegr. 1911. 


Garten-, Fenster-, Ornament-, 
Katedral-, Roh-, 
Farben-Glas ect., Glaserkitt, 
Glaserdlamanten und Spiegel 


Sehaufensterscheiben 
empfiehlt 
Polskie Biuro Sprz. Szkta 
Spölka Akeyjna, POZNAN, 
Mate Garbary 7a, Tel 28-63. 
Filiale in Łódż: 
ul. Pusta 15/17, Tel. 134-58, 


Zum Weihnachtsfest 
Trauringe 


2 NZ 


Otto F oth. Poznań, 


Eigene Reparatur-Werkstatt, 
auch für Silber- und Alpaka-Handtaschen. 


Draht- und | $ 


; den Weihnachtstüch gehört der $ 


proirkinnftlihe Taschenkalender für Polen 1932 


Er enthält belehrende Aufiäge, Tarife, praktiſche Winke und die verſchiedenſten Hilistabellen für den deutſchen Landwirt in Polen. 
Handliches Taſchenſormat — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen — Ganzleinenband. 


St 


Kraszewskiego 15. 


Seher-Masehinen 
(Hauptner) 
für Pferde und Rinder, 
Ohrmarken und 
Zangen 
Bullenringe 
Geflügelringe 


aus Alum. u. Zelluloid 
empfiehltzu bedeutend 
ermässigtenPreisen 


Ed. Karge, 
Stahlwarenlager u. Schleifanstalt 
Poznań, ul Nowa 7/8 


(Neue-Strasse 


jedes weitere Wort 


Möbl. Zimmer 


Gut möbliert. Zimmer 
wird von junger berufs⸗ 
tätiger Dame bei deutſch. 
Familie mit erſtklaſſ. Ver⸗ 
pflegung, möglichſt Nähe 
Plac Wolnosci, bis II. Et 
geſucht. Off. u. 2309 an 
die Geſchſt. d. Ztg. 


Gut möbliertes 
Zimmer 
mit aller Bequemlichkeit 
iſt bei alleinſtehender Da⸗ 
me an beſſeren Herrn 
oder Dame zu vermieten 
Górna Wilda 3, II. Eing. 
L. Treppe, Wohnung 7. 
Elegantes, großes 
Zimmer 
möbliert, Telefon, zu ver- 
mieten. Reinberg, Wielkie 
Garbary 34. 


An- a. Verkäufe $ 


Nähmaidinen 
beſtes Fabrikat, billigſt, 
auch gegen Teilzahlungen. 

Otto Mix, Poznan, 
Kantaka 6a. 


Grammophone 
mit Lindſtrömwert und Ori- 
ginal deutſchen Platten ver⸗ 
kauft fabelhaft billig 
Malicki, boznan, Jasna 12 

(Vittualien-Keller). 


Nun ist's an der Zeit zu denken: 
Was soll man zu Weihnacht sehenken? 
Was ist jedenfalls willkommen, 
Leiehi gegeben, gern genommen, 
Preiswert, praktiseh und aueh fair? 
Eine hübsehe Bonbonniere 


aber nur von der Fırma 


Walerja Patyk 


Aleje Marcinkomskiego 6 (neben der Post). 
Ueber 30 Jahre in eigenem Besitz ! 


Aberſchriſtswort (fett) 


für Die 
Herbſtſaiſon 
Tweedſtoffe 
ſchon von 
2,25, für 
Mäntel u 
Koſtüme v. 
5,50, Geor⸗ 
gette, Be- 
J loutine en 


\ Far 
mpftehlt Engros u. Detail 
W. Groszkiewiez 

Poznań, Wrociawska 3. 


Gebraucht. Pianos 


empfiehlt mit Garantie 
B. Sommerfeld, Byd⸗ 
goſzez, ul. Sniadeckich 2 
Fabrik⸗Niederlage: 
Poznan, 27 arudnia 15. 


Praktiſche 
Geſchenkartikel 
ſchon von 
0.50 N und 0.95 M an. 
Glas, Steingut, Porzellan. 
Stahl⸗u. Nickelwaren, Spiel- 
waren, Lampen, Rodel⸗ 
ſchlüten, Kinderwagen 


Bab, St. Rynek 46. 


ILT Sete U N - Getiecht 
TEA verzinkt 


2.0 mm stark 1.— 2 
2.2 mm stark 1.20 z? 
pro mtr, 
Einfassung Ifd. mtr. 22 gr. 
Siacheldraht Hd. mtr, 15 gr. 


Alles FRANCO 


Orohtgeflechtfahrik 


Alexander Maennel 
Nowy Tomyśl W.5, 


Klavier 


ſo fort zu kaufen geſucht. 
Offerten mit 1 u. 
2315 an die Geit. d. Zta. 


Diese Geschenke 
sind richtig! 


Berrenpelze schon v. 90. —zi 
Pelsjoppen ” * 3 8 
Lederjoppen „ a 3 
Herrenmäntel „ 
Herrenanzäge „ 


Konfekcja Meska 


oznafi, Wrocławska 13. 


Herrenwäidhe 


wird ſauber und billig 
gewaſchen und geplättet 


Auguste Jähn, Plätterin 
Sew. Mielżyńskiego 25. 
Hof rechts, II Treppen 


BUCH- 
DRUCKEREI 
CONCORDIA 


POzZnAan 


Br i 


n 
SACHEN 
JEDER ART 
OFFSET- 
DRUCK 
* 


5 großer 
waſchtiſch 
gut erhalten, ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Offert. unter 2286 
an die Geſchäftsſt. der Ztg. 


Speiſezimmerteppich 
Wintergartenmöbel, 
Tafelſerviſe gebraucht 
aus Privathand z. kaufen 
gelucht, Offerten unter 

S. 2292 an die Ge⸗ 
ſchäftzgelle d. Ztg. 
——ů—ů — — — 


4,90 ztoty 
lweiße Schürze 
mit Aermeln. 
weiße Kleider⸗ 
ſchürze f Dam. 
von 5,90, ſchw 
Kleiderſchürze 
für Damen von 
7,90 weiße 
Schürze für 
Herren v. 7,90, 
veißeFleiſcher 
laden von 4,90. 
Sämtliche 

Berufskleidung in großer 

Auswahl empfiehlt 

Wäsche -Fabrik 

J. Schubert 

Poznan, Wrocławska 3. 


Kaufe fette 
Schlachtpferde 


'; zum Export. 
Emil Joseph, Wronke 
Telephon 20. 


Achtung, Hausfrauen! 


Wir geben hiermit zur gefl. Kenntnis, daß am ersten 
Weihnachtstag unsere Miichverkaufsmagen nicht fahren 
werden. am zweiten Feiertag wie an Sonntagen. 

Da unsere Milch pasteurisiert und tiefgekühlt ist, so 
kann die Abnahme auch am heiligen Abend erfolgen. 


Gleichzeitig wünschen wir ein „Sr ohes Fest!“ 
Mleczarnia Poznanska Sp.z o.o. 


Foznan, ul. Ogrodowa 14 


Jelefon 33-44. 


RIOJA-WEINE 


berühmte ausländische Standardmarke 


a) Blanko Fino süß } 3, 
b) Finto rot 


EEE RA 


Ltrtl. 4,50 z 


NYKA&POSŁUSZNY 


Weingrosshandlung, Poznań, Wrocławska 33/34. 


Telefon 1194. 


Für die 


Weihnaehiswoche 


EN 


empfehle meine reinschmeckenden 


Deihnachtskarpfen 


sowie Zander, Schleie, Hechte usw. 


und sämtliche Räucherwaren täglich frisch aus dem Rauch 
sowie sämtliche Marinaden zu 8, 4 Ltr. und kleine Dosen. 


Poznańska Centrala Ryb, Poznan 


Tel. 2571 
Engros 


Für Damen 
Sehrermäß. Weihnachtspreiſ 
Damenhüte ſchon v. zt 3.— 
Basken⸗ u. Sportmütz. „1.25 
Trauerhüte ſchon von 5.— 
Blumen⸗ und Federfantaſien 

ab zt 0.50 
Umarbeitung wie Umpreffen 
wird gu: 1 billig ausgeführt. 
Grünberg, Poznan 
Wroniecka 24. 


Hafen, Jaſane, 
ft — ó 

kauft j oſten gegen 
ſofortige Barzahlung zu 
hoͤchſten Tagespreiſen, gleich⸗ 
zeitig empfehle prima Jagd⸗ 
. zu billigſt. en. 
arol Stosius, Mogilno, 
Hurtownia broni i amu- 
nicji Handel dziczyzna. 
—— —— 


100% Rabatt 
auf Spielwaren, Puppen- 
wagen, Rodelſchlitten. Wirt- 
ſchaftsgegenſtände. 

Pogorzelski 

Poznań, Wodna 7. 


Kaufe 
gebrauchten, bunten Mar mor 
Balbierz, Sw. Wojciech 25 


Bleiſpielzeug 
Indianer, Tiere für 
Zoolog. Gärten, Bauern⸗ 
Hofe, Haustiere, Soldaten 
fertigt an und gibt ein⸗ 
zeln und im Karton billig 
ab Lovaczol, Skarbo⸗ 
wa 15, Gartenhaus III. 


Aleie Marcinkowskiego 5 


Handarbeiten 
Aufzeichnungen 
aller Art billigſt 


. Streich 
etzt Gwarna 15. 


6 
e 
neu, 9 12, „Compur“, 
preiswert zu „pertaufen 
Szwajcarſka 27, I. links 


— 
Moderne Roma 1 
faſt neu, von 0,50 —3, 

zu verkauſen. Off. u. 22 23 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zig. 
— — ⁊²˙.r212Xẽ ͤͤ—ũ·im 


Praktiſche 
Weſhnachtsgeſchenke 
in Damen-, Rinder- und 
Bettwäſche, eigener Her⸗ 
ſtellung, ferner ſämtliche 
Trikotagen u. Strümpfe 
zu konkurrenzlos. Preiſen 

empfiehlt 
H. Woitkiewicz, Nowa 11. 


— aa 

Schreibmaſchmen 
liefert mit Garanue. erft- 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von 95.—. 
Skóra ı Ska, Poznań, 
Al. Marcinkowskiego 23. 


Nähmaſchinen 


neu u. gebraucht 
fabelhaft billig 
Reparaturen. 75 


fachmänniſch u 
a „Wanda“, Poznań 
Wielka 2. } 


Tel, 2571 
Detait 


Nähmaſchine 
„Singer“, verſenkbar, faſt 
neu, verkaufe. 
Szyperska 3, Wohnung 3. 
— o e 


Winter- 
Zeifofagen 

für Herren, Damenu 
in großer Auswahl zu Sir 
ligſten Preiſen. 

Dom Tryflotazy 

Masztalarska 6, 

gegenüber der Kirche. Bitte 
genau auf d Firma z. achten. 


Stellengesuche 


Rentmeifter 
erite Kraft, epgl., led., 
30 J. alt, deu poln. 
ewandter Kaufmann, 
bilanz. Buchhalter, ſucht 
Vertrauensſtellung. 
Kaution kann geſtellt 
werden. Offerten unter 
2304 an die Geſchſt 
d. Ztg. 


Chauffeur 
deutſch und polniſch ſproch., 
ſucht Stellung. Off. u. 2303 
an die Geſchſt. d. Zeitung. 


Junges beſſeres 
chen 
ſehr häuslich u. kinderlieb, 
ſucht vom 1. Januar 1932 
paſſende Stellung mit Fa⸗ 
milienanſchluß. Off. unter 
2285 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


empfehlen wir 


Thorner 
f Gustav Weese u 


Diverse 


wo... 


..rr 
Grosse Ausmahl 


Weihnachtsiest® 


Monfekt Schokoladen $ 
Monfitüren 


Biarn Miethe | 


Te: Aol Poznań, Gwarna S. Gegr. 1872 


Sie kaufen bei uns nur erstklassige 
täglich frische Ware! 


Pfefferkuchen 
andere Fabrikate 


Marzipane 


m 
in Baumbehang! 


zur Verladung. 


Brennholz! 


Gebe größere Menge 
kieferne Brennkloben I. Kl. au 10.50 2} 


per Rm, frei Waggon ab. 
Das Holz ist gesund und trocken 
und kommt auf der Station Sieraköw 


Zahlungsbedingung: 
lung, Rest auf Nachnahme. 


H. Grollmisck. Miedzychöd W.- Tel. 20. 


0 9 5 , 


Li) 


100 zt Anzah- 


3u taujen gerne: FOrterrierrüde 


in gute Hand, 1—2 Jahre alt, wachſam, ſtubenrein 
und guten Appell. Off. mit Beſchreibung erbeten unter 
2312 an die Geſchäftsſtelle der Zeitung. 


Wir kaufen zu höchſten Breilen: 


Braugerſte. Widen, Erbſen, 


Kleeſaaten, Peluſchken, 


Sahe und bitten um großbemuſtertes Angebot. 


Bauerngenossenschaft, Danzig, 
Hundegasse 109. Tel. 2867 . 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte, 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffzebriefe werden übernommen und nur ge 
vorweiſung des Offertenfheines ausgefo 


Einen energiſchen, 
fleißigen u. zuverläſſigen 


Wietſchafts⸗ 


Aſſi 
welcher firm in der Buch⸗ 
führung ſein muß, der 
deutſchen und polniſchen 

Sprache mächtig iſt, ſucht 
zum 1. Januar die Oko⸗ 
nomie-⸗Verwaltung des 
Fürſten v. Pleß, Kryry, 
Poſt Miſerow, powiat 
Pföczyna, G.⸗Sl. 


— ͤÿ— ern 
Aerztl. geprüfte Maſſeuſe 
Krankenſchweſter 
empfiehlt ſich für medizin. 
u. kosmetiſche Maſſage in 
und außer dem Hauſe. 
Miyuska 2, Wohnung 12, 
Telefon 5409. 


Glaſer 
empfiehlt ſich für ſämtliche 
Glaſerarbeiten. ſowie Bilder⸗ 
einrahmungen. Anfertigung 
ovaler Rahmen. Chemische 
Reinigung von Stahl⸗ und 
Kupferſtichen. Poznan bo 
wiejska 30, Hof, II Trep. 
Wohnung 20. 


Einen Brenner 
mit Brennerlaummis ſucht 
von ſofort für die Kam⸗ 
pagne 1931—32. Domin. 
Kıkowo, Bahun - Station 

Kikowo, p. Nojewo, 

pow. Szamotuly. 


Routinierter Lehrer 


für deutſchen Unterricht 
geſucht. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter 2318 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitg- 


wWeihnachtswunſch! 


Wünſche mir eine vor 
urteilsfreie. vorwärtsſtre⸗ 
bende, wirtſchaftliche, kinder 
liebe Lebensgefährtin. bis 
zu 50 J. (Witwe mit Kindern 
angenehm), mit etwas Bar 
vermögen. Geſchäft oder 
Eigentum. Bin 36 J., wel“ 
und ſprachgewandter Ge⸗ 
ſchäftsmann. ſyntpathiſche 
Erſcheinung. quie Charakter 
eigenſchaften. Sohn ver 
mögender Familie. Ber 
trauensvolle, ernſtgemeinte 
Zuichr eften unter „Sonnen 
ſchein 23197 an die Ge 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung 


verschiedenes 


Handſchuhwäſche 
Reparaturen 
ſchnell u billig. DabrowW“ 
skiego 34 „ Garlenheus 
Wohnung 1 


